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Der Geſellige. 
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Blutbade entronnen ſei, weil die Geſandtſchaften, wo alle | Mann der „ſchwarzen lage” nach Peking geſandt hat, iſt 


können ſich C41 A { d S h el: : 1 A 0 zeking 
t d ihre Zuflucht nahmen, aus einem Komplex von zwölf nicht klar, zum Schutze der Fremden jedenfalls nicht, denn 
A melden, F Ur Ng Un E A 4 Pa beſtauden, ſo daß ein Verſtecken immerhin | da ift nur d. Feen ſchützen, bere or Row 
„16687 werden Veſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt-] MSY war. . _ | tingent für die chineſiſche „Regierung“, mag fie heißen, 
iſt tern 755 vn Landbriefträgern angenommen. Der Die Belagerung der Geſandtſchaften in Peking wie ſie will. 

) hat vom Tage der Ermordung des Freihern von Ketteler, Im franzöſiſchen Miniſterrath ſprach dieſen Montag 


arrett'ſchen „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg., 
e ſofort bei wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
Aden 5 wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
mied 1 Expedition des Geſelligen. 

te zu führen — „ FoR: ä 
ni Stell ung Umſchau. 


die am 16., 17., 18. oder 20. Juni erfolgt iſt, begonnen. 
Das Gebäude der deutſchen Geſandtſchaft ſoll (uach der 
neueſten Nachricht über Shanghai) verhältnißmäßig am 
wenigſten beſchädigt ſein, weil es ſeit der Ermordung des 
Frhrn. v. Ketteler aus abergläubiſcher Furcht von den 


der Miniſter des Aeußern Delcaſſe über die Lage in China. 
Das einzige Telegramm, welches Montag Vormittag aus 
China eingegangen iſt, rührt vom franzöſiſchen Konſul in 
Shanghai her und iſt vom 9. Juli datirt. Der Konſul 
theilt darin mit, daß dem Taotai von Shanghai ein „kaiſer⸗ 
liches Dekret“ zugegangen ſei, durch welches die Behörden 


THAN. Ehinefen gemieden wurde. 
ine u 11% Kt Zur deutſchen Geſandtſchaft gehörten noch: der erſte augewieſen werden, die Boxer hinzurichten und die 
oe Die Londoner „Times und der „Daily Mail“ bringen Sekretär v. Bergen, Leutnant v. Loeſch und Stabs⸗Geſandtſchaften zu ſchützen. Das Dekret ſagt weiter, 


alle Geſchäfte mit Ausländern in den Provinzen ſeien fo 
zu behandeln, wie früher. Die Europäer in Shanghai 
werden ſich hoffentlich dadurch nicht einlullen laſſen, ſondern 
auf ihrer Hut ſein. 

Der japaniſche Geſandte in London, Baron Hayastt, 
äußerte im Laufe einer Unterredung mit dem Vertreter 
des Londoner „Sunday Special“ die Befürchtung, der Boxer⸗ 


ſerſon ausführliche Beſchreibungen der letzten Helden⸗Kämpfe 
ehemaliger der Fremden in Peting und der entjeglichen Schluß⸗ 
ve 1 für die kataſtrophe aus chineſiſchen Quellen. Danach begannen 
en die Boxer und die aufſtändiſchen Truppen vom 25. Juni ab 
‘nach Webers die engliſche Geſandtſchaft mit einem immer ſtärkeren 

Ringe zu umſchließen. Täglich und auch häufig während 
richten an der Nacht machte das kleine Vertheidigungskorps Aus⸗ 


arzt Dr. Velde; ferner gehörten dazu der als Hilfs⸗ 
ſchreiber kommandirte Seeſoldat Koch vom Gouvernement 
Klautſchou, Kanzleiſchreiber Pifrement, Amtsdiener Hum⸗ 
melke und Dolmetſcher⸗Eleve Dr. Merklinghaus. Das zum 
Schutze der Geſandtſchaft in Peking ſeit Anfang Juni 
ſtationirte Detachement beſtand aus einem Offizier (Ober⸗ 
leutnant Graf v. Soden) und 50 Mann von dem See⸗ 


tjavien, 5 4 1 2 Bor RR ¥ 

a pte tthe 1 an BE re DE e bataillon in Kiautſchou. Außerdem befanden ſich von aufruhr werde jich über ganz China verbreiten trotz 

iniſt des Geſandtſchaftsgebäudes ZweiStunden lang wurden Deutſchen in Peking: Die Profeſſoren der kaiſerlichen der vereinigten Anſtrengungen der Machte, dies zu Vers 
; Univerfität Stuhlmann, Coltmann, Bismarck und] hindern. Prinz Tuan ſcheine zu bezwecken, ſeinen Sohn 


auf den Kaiſerthron zu ſetzen. (Ob der chineſiſche Kaiſer 
und Kaiſerin⸗Tante noch leben, iſt ungewiß.) Japan werde 
keine Opfer an Blut und Geld ſcheuen, um den Aufſtand 
in China zu unterdrücken, deun es fürchte anarchiſche Zu⸗ 
ſtände an ſeinen Grenzen. Der Krieg dürfte Jahre lang 
dauern, dann könnten obendrein durch die Eiferſucht der 
Mächte neue Wirren entjtehen. 

Dieſe Befürchtungen ſind offenbar nicht unbegründet. 
Die Londoner „Times“ tritt kräftig dafür ein, Japan freie 
Hand in China zu geben. Sie ſagt, die Kriſis iſt zu 
akut für etwas ander es, als eine kühne, entſchloſſeue 
Politik. Die britiſche Regierung habe klugerweiſe Japan 
jede Ermunterung gegeben, zu handeln, wie ſeine Sonder⸗ 
ſtellung es dazu in den Stand ſetzt. Die engliſche Nation 
werde die Regierung darin ſicher unterſtützen. Das klingt 
ſehr wuchtig; dieſe engliſche Politik iſt aber durch Ver⸗ 
haltnijje in Südafrika und Indien diktirt. 

„Ein Kommandeur geſucht!“ Unter dieſem Titel 
bringt die Londoner „Daily Chronicle“ einen intereſſauten 
Artikel, der die Frage der Oberführung über die Truppen 
der Verbündeten in China eingehend behandelt, und dem 
wir Folgendes entnehmen: 

Ein Engländer kann gar nicht in Frage kommen, da er 
ſämmtlichen anderen Mächten durchaus unangenehm ſein würde. 
Außerdem, um ganz offen zu reden, darf nicht vergeſſen werden, 
daß wenn unſer Kriegsamt wirklich noch einen General in petto 
hat, der in der elementaren Strategie einigermaßen Beſcheid 
weiß, wir einen ſolchen Führer in Südafrika ſelbſt ſehr 
nothwendig brauchen; ein ſolcher engliſcher General ſollte 
überhaupt ein bleibendes Muſterſtück für zukünftige britiſche 
Kriege jein. 

Wir Engländer würden unter keinen Umſtänden einen 


v. Broen, die Miſſionarin Frau Marie Leithauſer, vier 
deutſche Beamte der Zollverwaltung und die zu gewerb⸗ 
lichen und Handelszwecken in Peking anweſenden 
Deutſchen mit ihren Familien. Eigene deutſche Handels⸗ 
häuſer, Banken und induſtrielle Unternehmungen beſtanden 
in Peking (nach den Angaben der im Reichsmarineamt be⸗ 
arbeiteten Denkſchrift über die deutſchen Seeintereſſen und 
überſeeiſchen Kapitalanlagen) nicht. 

Engliſcher Geſandter war ſeit 1896 Sir Claudius 
Macdonald, der ebenſo wie Freiherr v. Ketteler von ſeiner 
Gemahlin, einer Tochter des Majors Armſtrong, nach 
Peking begleitet war. Neben ihm ſtand an der Spitze der 
Engländer in der chineſiſchen Hauptſtadt der bekannte Boll 
direktor Sir Robert Hart, der bereits ſeit 1895 im 
chineſiſchen Zolldienſt ſtand. Unter ſeiner Direktion ſtanden 
außer vier Deutſchen noch 24 weitere europäiſche Beamte. 

Der ruſſiſche Geſandte v. Giers iſt der Sohn des 
bekannten früheren Kanzlers. Die Vereinigten Staaten 
waren durch C. H. Conger vertreten, Frankreich durch 
Pichon, Oeſterreich⸗Ungarn durch den Geſandtſchafts⸗ 
ſekretär Dr. Roſthorn, der den beurlaubten Geſandten v. 
Wahlborn vertrat, Italien durch Marcheſe Salvago-Raggi. 
Letzterer, der erſt 34 Jahre alt war, befand ſich ſeit dem 


von pt ſeine Mauern mit Granaten beworfen. Als die Chineſen 
un, zum „Generalangriff“ vorrückten, eröffneten die Europäer 
Glaudenz. ein fo vernichtendes Gewehrfener, daß die Reihen der 
1 Angreifer alsbald ins Wanken geriethen und ſich unter 
iſt Zurücklaſſung unzähliger Todter und Verwundeter zur 
mpfziegelei Flucht wandten. Gegen Mitternacht wurde abermals zum 
Raſtenburg A Angriff vorgegangen. Ein erbitterter Kampf folgte. Viele 
LE Dr der Soldaten des Prinzen Tſching (die den Fremden gegen 
den Rebellenführer Prinzen Tuan geholfen haben) deſertirten, 
weil ſie an den endgültigen Sieg der Fremden nicht mehr 
igung gegen glaubten. Der 70 jährige General Wang⸗Weng⸗Shao fiel, 
Lohn ſucht tapfer kämpfend, an der Spitze ſeiner Schaar, auch Prinz Tſching 
Dirſchau. ſoll gefallen fein. (Da aber ſeine Leiche nicht gefunden wurde, 
ei Brieſen glaubt man, daß er geborgen iſt.) Gegen s Uhr Morgens (7. Juli) 
etini einen ſchien der Sieg endgiltig den Vertheidigern verbleiben zu 
hmied ſollen. Die Angreifer zogen ſich bereits zurück; plötzlich 
rkszeug bei erſchien der chineſiſche General Tungfuhſiaug mit einer 
eint der- friſchen Truppe auf dem Plane. Noch einmal begann die 
delle f Beſchießung des Geſandtſchaftsgebäudes. Die 
7005 Ueberlebenden der Vertheidigungsſchaar bargen ſich, ſo gut 
tung. es ging. Gegen Sonnenaufgang war aber ihre Munition 
cht, zuverl. erſchöpft. Um 7 Uhr gingen die Truppen zum Sturm 
| A Da ſcder Gef ee her nd Auf den 
pr. ge Trümmern der Geſandtſchaft ſtanden ſie zuſammengedrängt. 4 2 > } ; sate 
HR Die Wehrloſigkeit der Opfer entflammte die Blutgier Br vorigen Jahre mit Frau und Kind in Peking. Mit ihm 
rden briefl. Angreifer. Ein letzter Anſturm, ein kurzes, blutiges iſt vermuthlich fein Legatiousſekretär Don Livio Caetain 
Sande 0 dann hatte die kleine Schaar ihr furchtbareg | EIN Opfer der allgemeinen Niedermetzelung geworden. 
—— Cchickſal erfüllt. Ferner war Belgien durch Herrn Jooſtens, Holland durch 
mied Ein chineſiſcher Läufer aus Peking erzählte, die Fremden en Knobel und Spanien durch Dou Bernardo de 
nber, 775 Frauen und Kinder mit ihren eigenen Revolvern Lolognan vertreten. Japans Geſandter war Baron 
elbſt getödtet. Als es keine Ausländer mehr zu tödten ee Niſhi, einer der gewandteſten Diplomaten ſeines 

eiches. 


en 


bt in Jair gab, verſtümmelten die Boxer und chineſiſchen Truppen die 


to _ umherliegenden Leichen, dann griffen fie die Häuſer der Wie ſtark die Schutzwachen zuſammen waren, iſt vor⸗ruſſiſchen Führer gern ſehen, die Ruſſen würden einem 
ed, eingeborenen Ehriſten an und megelten alle nieder, die läufig nicht bekannt; es ſind aber auf jede Gejandtjchaft | Japaner opponiren und die Franzoſen wiſſen ſeloſt viel zu 
tüchtiger ſich ihnen nicht anſchließen wollten. Sie vergewaltigten ungefähr fünfzig Mann zu rechnen. ' wenig von Disziplin, um den erforderlichen ſtarten Maun liefern 
em Bur: die Frauen und tödteten kleine Kinder mit dem Gewehr⸗ Die Miſſionen in Peking umfaßten mit ihren Ange⸗ zu können. Daher wäre es am allereinfachſten und vernünftigiten, 
. kolben. In den Straßen der Tatarenſtadt floß das Blut hörigen gegen 200 Perſonen. Dazu gehörten die große wenn man an den deutſchen Kaiſer das Erſuchen ſtellte, 
be, im Fe , ke genuaeten mare in Braten Aber 
n. Dom. Die Mittheilungen, wann die furchtbare Blutthat in en 5 cag sonra Miſſion mit nehmen Jodl. Es ift anstiannte Thatsache, daß der Deutiche 

gleichfa Herren un amen, e franzöſiſch⸗ Offizier der beſterzogene Soldat in der ganzen Welt iſt, 


ſewo, 17130 Peeking ſtattgefunden hat, ſind immer noch unſicher. Nach 
— i, Mittheilungen, die der chineſiſche Telegraphendirektor Sheng 

= am Sonnabend in einer Audienz bei dem gejammten 
) KRaonſularkorps in Shanghai auf Grund von Berichten des 


16 
- 


katholiſche Miſſion, 30 barmherzige Schweſtern u. ſ. w. 
An den beiden Univerſitäten dozirten außer den genannten 
Deutſchen 22 Profeſſoren und zwei engliſche Lehrerinnen. 
Zu all dieſen Opfern geſellen ſich die handel⸗ und gewerbe⸗ 


der übrigens während des ſüdafrikaniſchen Krieges und bei 
anderen Gelegenheiten ſich auch mit Vorliebe als Kritiker in den 
Vordergrund gedrängt hat. Es wäre alſo wohl jetzt an der 
Zeit, daß der „Herr Krititer“ in dieſem ſchwierigen chineſiſchen 


zu führen, Gouverneurs Muan⸗ſhi⸗kai über die letzten Kämpfe um das ; ; S 

agen in euglifche Geſendiſcheftsgebände 5 en die | treibenden Fremden in der chineſiſchen Reſidenz mit ihren N gi bewieſe, was er wirklich vom Soldatene 
2 fi art + ; andwerk verſteht. 

n im Huf⸗ . e und Legationswachen mit Frauen 300 Hessen Insgeſammt handelt es ſich um wenigſtens Wenn mit unſerer Einwilligung einem deutſchen General 

i un indern Hungerqualen gelitten, da fie ſeit vielen N das Oberkommando in Oſtaſien gegeben wird, jo könnten, wir 


ungehindert darauf beſtehen, daß an der Hand unſerer maritimen 
Ueberlegenheit die Flotten der verbündeten Mächte von einem 
britiſchen Admiral beſehligt würden, ſo daß uns hierdurch 
auf jeden Fall ein ausreichendes Aequivalent geſchaffen würde. 
Daß der rangälteſte General ſich durchaus nicht 
immer am Beſten zum Oberbefehlshaber eignet, das ſcheinen 
inzwiſchen die Offizierkorps der Verbündeten in Tientſin 
eingeſehen und danach praktiſch gehandelt zu haben. 


Die Bekanntmachung der Niedermetzelung der Fremden 
in Peking iſt in China offenbar als Aufruf zur all⸗ 
gemeinen Empörung betrachtet worden. Die Gouver⸗ 
neure von Hunan, Shaufi und Kwanſi haben ſich bereits 


n a Tagen ohne Lebensmittel waren; in der Nacht zum 
ini Dom we 30. Juni beſchloſſen ſie einen Ausfall. Die Erſtürmung der 
wiercaynty, | engliſchen Geſandtſchaft und die Ermordung aller Aus⸗ 
ie et länder in Peking hat danach ſchon am 1. Juli ſtattgefunden, 
2 nicht am 7. Juli. Ein Rettungsverſuch ſoll thatjächlich | den Fremdenfeinden angeſchloſſen und Proklamationen zu 
ten von dem chineſiſchen Prinzen Tſching unternommen worden | Gunſten der Boxer erlaſſen. Die Zahl der dem Aufſtande 

at vor jein, allein die vereinigten Borers und chineſiſchen Soldaten bisher zum Opfer gefallenen chineſiſchen Chriſten wird auf 
1 0 von der Partei des Ujurpators Xuan behielten die Ober 20000 geſchätzt. 


Rocker. + r 2 
5 re and. ; : Darüber ſollte man ſich in Europa keinen Illuſionen Die neueſte von dort über Tſchifu Montag ſpät Abends 
lied Die Einzelheiten des Fremdenmordes ſtehen auch noch | hingeben, daß bald der Krieg gegen das ganze Chineſen⸗ hier eingetroffene Meldung lautet: Hier iſt die Nachricht 
on gesucht nicht feſt. Ueber das Schickſal der Damen des diplomas | thum zu führen ſein wird, und daß die Chineſen verbreitet, das Fort und die Chineſenſtadt in Tientſin 
Granden z. . diſchen Korps in Peking wird aus Wien gemeldet, daß jetzt als Kannibalen zu behandeln find. Ob nun vere | jeien am 13. Juli von den Verbündeten unter japaniſchem 
ſellen : Frhr. v. d. Goltz lerſter Dolmetſcher der deutſchen Ges ſchiedene Vizekönige ſich fremdenfreundlich geberden oder Oberbefehl General Fukuſchima) mit ſchwerem 
| 5500 ſandtſchaft in Peking, der ſchon im April einen Europa⸗ nicht, fie haſſen ſicherlich die Fremden. Selöſt dem alten [Verluſt genommen worden. Angeblich hätten auch Truppen 
RL: Urlaub angetreten hatte) Keuntulß von einem Briefe ere Li-hung⸗Tſchang in Kanton, der ſich 1896 als großer des chineſiſchen Shantung⸗Korps gegen die Verbündeten 
— 1 5 hielt, welchen die Gattin des eugliſchen Geſandten, Lady Verehrer Bismarcks und Freund der Deutſchen gegeben hat, im Feuer geſtanden. (Dem Vizekönig von Shantung, in 
deſſen Proving die deutſche Pachtung Kiautſchou liegt, i 


Macdonald, nach London geſchickt hat. Darin heißt es, | ift nicht zu trauen. Wie ein Korreſpondent des Londoner 


lien daß die Damen des diplomatiſchen Korps keinenfalls „Daily Telegraph“ aus Kanton meldet, fol Li⸗hung⸗Tſchang ebeuſowenig zu trauen, wie den anderen Vizekönigen. D. Red.) 


ebe aer den Chineſen lebend in die Hände fallen würden. mit aller Macht rüſten; auch der Gouverneur Liu, Groß⸗ Nach einem Telegramm des Londoner Blattes „Daily 
g. „Denn als die Sache gefährlich wurde, verſahen fic) alle ſchatzmeiſter jener Provinz, und der Oberzollkommiſſar der Mail” betrug der Verluſt der Verbündeten am 13. 
(fen - Mm it Gift, das fie beſtändig in ihren Kleidern trugen. Salzwerke halten allein 70 Millionen Taels, das ſind 210 Juli bei dem gemeinſamen Angriff auf die Eingeborenen⸗ 
unde, dug Die Gefahr wurde beſonders begreiflich, als die Diener Millionen Mark, aus Zolleinnahmen und Abgaben bereit, | Stadt von Tientſin mehr als 200 Todte. An Todten und 

11885 der Geſandtſchaft, welche zwanzig Jahre im Haufe waren, um dieſelben, „im Falle die Großmächte Krieg gegen gang | Verwundeten hätten die Engländer 40, die Japaner 60 
zynsky, eine drohende und unverſchämte Haltung einnahmen. Frhr. China erklärten“, zur Ausrüſtung und Landes verthei⸗] Mann verloren, auch die Ruſſen und Amerikaner hätten 
mm v. d. Goltz berichtet auch, daß Frau und Fräulein v. Giers digung zu benutzen. Für die Ausrüſtung und Löhnung ſchwer gelitten. Zwei amerikaniſche Oberſten und ein 
jehilfen 8 im Mai Peking verließen. Die übrigen Damen ſeien jedoch] der vizeköͤniglichen Truppen, angeblich zur „Erhaltung kuſſiſcher Artillerie Oberſt ſeien gefallen. Die Chineſen 
Pf., ſuchen geblieben. Gewiß ſei Frau v. Ketteler in Peking ge» des Friedens und Schutz der Fremden? find einige hätten ſehr hartnäckig gekämpft und ſicher geſchoſſen. . 
sraudens weſen. Es fet aber dennoch Hoffnung vorhanden, dag | 2, Millionen Taels in Kanton allein aufgebracht. Zu Eine Depeſche des engliſchen Generals Dor ward, aus. 


das eine oder andere Mitglied der Geſandtſchaften dem | welchem Zweck der alte Fuchs Li⸗hung⸗Tſchang jetzt 50000 | Tientſin vom 10. Juli datirt und in Tſchifu am 13. Juli. 


eingetroffen, beſagt: Geſtern (aljo am 9. Juli) früh 3 Uhr 
griff eine Abtheilung von 1000 Japanern unter dem Be⸗ 
fehl des Generals Fukuſchima, von 550 Mann britiſcher 
Jufanterie, 400 britiſchen Marineſoldaten, 100 Amerikanern 
und 400 Ruſſen unter dem Kommando des Generals Dor⸗ 
ward die feindlichen Stellungen im Südweſten der Stadt 
an. Dieſelben wurden raſch genommen, wobei der Feind 
an Todten 350 Mann verlor und vier kleine Geſchütze ein⸗ 
büßte. Sodann griffen die verbündeten Truppen das Weſt⸗ 
arſenal an, das nach kurzer Beſchießung von Ameri⸗ 
kanern und Japanern erſtürmt wurde. Das ganze 
Gelände weſtlich des Arſenals war von den Chi⸗ 
neſen unter Waſſer geſetzt, ein weiteres Vordringen 
in dieſer Richtung war ſomit unmöglich. Der Zweck 
des Vorſtoßes, der darin beſtanden hatte, die feindlichen 
Geſchütze zu beſeitigen und den Feind mehr in weſtliche 
Richtung zu drängen, war vollkommen erreicht. Die 
Ehre des Tages hatten die Japaner und Amerikaner 
Während dieſer Vorgänge wurden die britiſche und fran⸗ 
zöſiſche Niederlaſſung von den im Nordoſten ſtehenden 
chineſiſchen Batterien heftig mit Grana ten beſchoſſen. 

Ein in der Nacht zum 11. Juli unternommener Ver⸗ 
ſuch der Deutſchen, Ruſſen und Japaner, eine öſtlich 
von der Chineſenſtadt aufgeſtellte Batterie zu um gehen 
und zu nehmen, mußte aufgegeben werden, da die Pontons 
über den Kaiſer⸗Kanal unbrauchbar waren. Engländer, 
Franzoſen und Japaner hielten die Eiſenbahuſtation unter 
Verluſten gegen einen Angriff am Morgen. Auf das 
Bombardement der Nieder laſſungen am 11. Juli ant⸗ 
wortete eine verſtärkte englische Batterie, ſcheinbar mit 
gutem Erfolge. 

Der Chef des deutſch⸗oſtaſiatiſchen Kreuzerge⸗ 
ſchwaders Vizeadmiral Bendemann meldet telegraphiſch, 
ab Taku den 12, ds: 

Während der Nacht auf den 11. haben die Chineſen das 
Oſtarſenal von Tientſin beſchoſſen, fie wurden zurückgewieſen' 
Gleichzeitig haben die Japaner einen Theil der Chineſen⸗ 
ſtadt beſetzt. 

Das Folgende iſt ein Bild der militär iſſchen Lage in 
DTieutſin: Die Rufen halten das Ditarj enal und Lager auf 
dem linken Ufer des Peiho, ſüdlich vom Bahnhof. 

Die übrigen Nationen ſtehen auf dem rechten Ufer 
theilweiſe in den zugehörigen Niederlaſſungen, die Deutſchen in 
der Univerſität am äußerſten Südoſtende der deutſchen Nieder, 
laſſung. Die deut ſche Hauptaufgabe ift das Offenhalten 
des Peiho⸗Fluſſes zum Verkehr mit Taku. Dieſer iſt 
ungehindert. Täglich gehen Artillerienachſendungen 
nach Tientſin. Die Chine ſen halten die veraltete Citadelle 
in der chineſiſchen Stadt und das Lager nordöſtlich davon. 
Die telegraphiſche Verbindung iſt wieder hergeſtellt von dem 
ruſſiſchen Lager nach Taku. Alexejew mit Armeeſtab iſt in 
Tientſin. 

Die Londoner Blätter⸗Meldung von der angeblichen 
Deſertion der Chineſen⸗Kompagnie in Kiautſchon beruht, 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, nach den in Berlin 
eingegangenen, bis zum 12. d. Mts. reichenden Nachrichten 
vom deutſchen Gouvernement in Tſingtau auf Erfindung. 


Laut telegraphiſcher, beim Reichsmarineamt in Berlin 
eingetroffener Meldung iſt das Kriegsſchiff „Kaiſerin 
Auguſta“, Kommandant Kapitän zur See Gülich, am 
14. Juli von Tfingtau (Sitz des deutſchen Gouverneurs 
von Kiautſchou) nach Tatu in See gegangen, wo ſich auch 
die „Hanſa“ befindet. Der Dampfer „Frankfurt“ mit 
dem 2. Seebataillon an Bord, Transportführer Major 
von Kronhelm, iſt am 15. Juli in Suez eingetroffen und 
am 16. Juli nach Colombo, auf der engli chen vorder⸗ 
indiſchen Jnſel Ceylon, in See gegangen. Dort müſſen 
Kohlen eingenommen werden. 

Der Dampfer „Wittetind“ iſt mit dem erſten See⸗ 
Bataillon unter dem Befehl des Transportführers 
Major von Madai in der Nacht zum Sonntag im Hafen 
von Port Said eingetroffen. Hauptmann a. D. Dann⸗ 
pauer, Berichterſtatter des „Berl. Lokalanz.“, an Bord 
es „Wittekind“ telegraphirt aus Port Said vom 15. Juli: 

Der Dampfer „Wittekind“ lief in Port Said unter den 
Klängen des Preußenmarſches ein. Wir hatten während der 
erſten Hälfte der Fahrt zuerſt wechſelvolles, dann ſchönes Wetter. 
Die Straße und die Felſeufeſte von Gibraltar paſſirten wir 
am vorigen Sonntag (7. Juli) im Sonnenſchein. 

Die Offiziere und Mannſchaften lebten ſich ſchnell ein; 
nachdem einige in den erſten Tagen der Fahrt dem Meergott 
den Tribut gezahlt hatten, herrſchte dann ſpäter echt ſoldatiſcher 
Geiſt und treffliche Disziplin. Tägliche Turn⸗ und Leibes⸗ 
übungen halfen bald über die erſten kleinen Leiden hinweg. 
Seht iſt der überwiegende Theil ſeefeſt. 

Da Port Said pe ſt verdächtig ijt, jo darf niemand an 
Land. Der dortige Konſul Bronn brachte die Heimatpoſt an 
die Längsſeite des Schiffes und empfing dort unſere 5000 
Briefe und Poſtkarten. 

Sonntag um 11 Uhr Vormittags kam der große franzöſiſche 
Truppen⸗Transportdampfer „Aquitanie“ vorbei; auch ihm 
ſandten wir unſere Grüße, und zwar durch Abſingen der 
Marſeillaiſe. Die Franzoſen antworteten, da ſie kein Muſik⸗ 
korps an Bord hatten, mit donnernden Hurrahs und Hände⸗ 
klatſchen. 

Der „Wittekind“ nahm in der Sonntag⸗Nacht Kohlen 
ein und ging Montag früh durch den Suezkanal weiter. 
Die „Frankfurt“, welche vom Kap Finiſterre, um Kohlen 
zinzunehmen, vorausgeſchickt worden war, erwartet den 
„Wittekind“ zur gemeinſamen Weiterfahrt in Suez. 


Vorbereitungen zum Abmarſch nach China. 


Die in Danzig aus dem Bereiche des XVII. Armeekorps 
od das oſtaſiatiſche Expeditionskorps zuſammengezogenen 
ruppen traten Montag Nachmittag zum letzten Male vor ihrer 
heutigen Abreiſe nach Hammerſtein zum Appell an, und zwar 
galt es dem „Verpaſſen der neuen Tropenkleidung“, Bald 
nachdem die beiden nunmehr vollzählig formirten Infanterie⸗ 
Kompagnien abgetreten waren, erhielten die Manuſchaften für 
den letzten Abend Urlaub, und in kürzeſter Zeit ſah man über⸗ 
all in den Straßen die kleidſamen Khakiuniformen auftauchen. 
Die kleinen Abtheilungen des Artillerieregiments (21 Mann) 
und des Trains verließen bereits Montag Abend mit ihren 
Offizieren Danzig, um ſich auf ihren Sammelplatz nach Jüter⸗ 
bog zu begeben. Auf dem Bahnſteig hatten die Kapelle des 
86. Feldartillerieregiments ſowie das geſammte Offizierkorps 
Aufſtellung genommen, ferner zahlreiche Angehörige der 
Scheidenden. Die Leute trugen ihre bisherige Uniform, da ſie 
erſt in Jüterbog eingekleidet werden. Begleitet von den 
Klängen von „Heil Dir im Siegerkranz“ und den Hurrahrufen 
der Zurückbleibenden, verließ der Zug den Bahnhof. 
m Offizier⸗Kaſino des Inf.⸗Regts. Nr. 128 fand geſtern 
eine Abſchiedsfeier für die ſcheidenden Offiziere der beiden 
Infanterie⸗Kompagnien ſtatt. Es nahmen Theil die geſammte 


Generalität mit dem kommandirenden General v. Lentze an 
ke: Spitze und viele Angehörige der Scheidenden. Den SKaijer- 
vajt brachte der kommandirende General aus. Von den 
ſcheidenden Offizieren ſprach Herr Hauptmann v. Böckler. Hier⸗ 
bei wurde bekannt, daß der Kaiſer den oſtaſiatiſchen 
len. kurz vor der Einſchiffung bejondere Fahnen vere 
eihen wird. 


Heute, Dienſtag früh, traten die beiden in Danzig 
gebildeten Kampagnieen abtheilungsweiſe an, um ihre 
letzten Montirungsſtücke in Empfang zu nehmen. 


Nach der Uebergabe wurde das Gepäck nach der Bahn gebracht 
und in einen bereit ſtehenden Extrazug verladen. Bei der Aus⸗ 
rüſtung waren auch verſchiedene Fahrräder. Erwähnt fei, daß 
die Truppen jetzt ſchon Kriegsſold erhalten, ein gemeiner 
Soldat den eines Gefreiten, und daß auch heute den Offizieren 
die Mobiliſirungsgel der ausgezahlt werden. Um 1/49 Uhr 
marſchirten die beiden Kompagnien nach der Kaſerne und 
nahmen auf dem Hofe Aufſtellung. Anweſend waren der 
kommandirende General v. Lentze, die Generalitat, ſämmtliche 
Stabsoffiziere und der größte Theil des Offizierkorps. Zunächſt 
fand Gottesdienſt ſtatt, welchen für die Evangeliſchen Diviſions⸗ 
pfarrer Grahl, für die Katholiſchen Pfarrer Bo rſchſinsk 
abhielt. Der evangeliſche Pfarrer ſchloß: Mit Gott für König 
und Vaterland, Gott fet mit Euch. Amen! Der katholiſche 
Geiſtliche ſegnete die katholiſchen Mannſchaften zum Schluß. 
Der kommandirende General v. Lentze ermahnte darauf in einer 
Anſprache zur Treue, Tapferkeit und Gehorſam und widmete 
den Scheidenden im Namen des 17. Armeekorps warme Abſchieds⸗ 
worte. Das Korps werde mit Freude und mit Stolz hören, 
wenn die Freiwilligen gute Erfolge erringen und ihre Fahnen 
mit dem Siegeslorbeer bekränzen würden. Er ſchloß mit einem 
dreifachen Hurrah und rief ſodann noch den Offizieren „Glück⸗ 
liche Fahrt, gutes Gelingen und fröhliches Wiederjehen“ zu. 
Unter den Klängen: „Muß i denn, muß i denn zum Städtlein 
hinaus“ ging es zum Bahnhof, wo ſich eine tauſendköpfige Menge 
verſammelt hatte. Unter den 1 und den Klängen 
des Preußenmarſches erfolgte kurz nach 11¼ Uhr die Abfahrt 
nach Hammerſtein. 

In ſämmtlichen Garnifonen, welche Freiwillige für das 
Expeditionskorps ſtellten, fanden, wie aus der großen Zahl uns 
zugegangener Berichte hervorgeht, herzliche Abſchiedsfelern ſtatt. 
Die militäriſchen Vorgeſetzten hielten vor der Abfahrt Auſprachen 
und mit Hurrah⸗ und Abſchiedsrufen verließen die Freiwilligen 
unter den Klängen der Regimentskapellen ihre Garniſonen. 
Den Mannſchaften des Inf. Regts. Nr. 140 in Inowrazlaw 
wurde eine beſondere Freude dadurch bereitet, daß die Töchter 
des Regimentskommandeurs Oberſt Hof jedem der Freiwilligen 
einen Roſenſtrauß, zuſammengehalten durch ein Vand in den 
deutſchen Farben, überreichten. 

Zu dem in Potsdam neuformirten oſtaſiatiſchen 
Reiter⸗Regiment ſind die Freiwilligen bereits eingetroffen. 
Mit großer Eile wurde die Montirung beſchafft. Sämmtliche 
Jägerbataillone mußten aus ihren Beſtänden die grauen 
Litewken und grünen Mützen hergeben, die dann ſchleunigſt mit 
den ponceaurothen Abzeichen verſehen wurden; die Helme 
lieferten die 1. Garde⸗Dragoner. In der Kaſerne des 1. Garde⸗ 
Ulanen-Regiments am Ruinenberge wurden die Mannſchaften 
einquartiert. Die Einſchiffung des Regiments erfolgt am 27. Juli 
ohne Pferde. Zum Ankauf von ſolchen hat ſich, wie ſchon be⸗ 
richtet wurde, der bekannte Herrenreiter Graf v. Königs marck 
vom Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment nach Auſtralien begeben. 
Von dort werden die Pferde nach China geſchafft. 

Die Kontinental⸗Havana⸗Compagnie in Berlin hat 
mit Genehmigung des Chefs des Marinekabinets für die Dauer 
des Aufenthaltes unſerer Krieger in China fortlaufende 
Sendungen von Cigarren und Cigaretten, wie auch von Rand 
tabak als Lie besgabe zur Verfügung geſtellt. 

Die für den Kriegsſchauplatz beſtimmten Torpedoboote 
erhalten ſtatt des ſonſt für dieſe Fahrzeuge vorgeſchriebenen 
ſchwarzen einen hellen Anſtrich. Die Boote werden gleich⸗ 
zeitig mit allen anderen Einrichtungen für den Tropenaufenthalt 
verſehen. 

— 


Berlin, den 17. Juli. 


— Der Kaiſer arbeitete am Sonntag nach dem Gottes⸗ 
dienſt an Bord der „Hohenzollern“ zu Drontheim mit den 
Vertretern der Kabinette. Am Montag wurde der Dom 
beſichtigt und nachher wurde eine Parthie nach Fjeldſaeter 
unternommen. 

— Ein Beſuch des Kaiſers in Bremerhaven ſteht 
für Anfang Auguſt bevor. Wie verlautet, beabſichtigt der 
Kaiſer unmittelbar nach der Rückkehr von der Nordlands⸗ 
reiſe dort einzutreffen; er will ſich von den Truppen, die 
an Bord der Lloyddampfer nach China gehen, perſönlich 
verabſchieden. , 

— Die Kaiſerin ließ am Sonnabend die freiwilligen 
Mannſchaften, welche vom Bataillon zu Homburg v. d. H. 
nach China gehen, zu ſich aufs Schloß beſcheiden, gab 
jedem die Hand und verabſchiedete ſich unter den beſten 
Wünſchen von ihnen. Als Zeichen der Anerkennung 
händigte die Kaiſerin jedem Freiwilligen eine Photographie 
von ihr mit eigenhändig geſchriebener Unterſchrift ein. 

— Der Vorſitzende des Central⸗Vorſtandes der 
nationalliberalen Partei Dr. Hammacher hat an 
Fräulein Marie Falk, die Tochter des früheren Kultus⸗ 
miniſters D. Dr. Falk, ein Schreiben gerichtet, in welchem 
es heißt: 

5 Sie verſichert, daß wir Alle, die wir Ihrem Herrn 
Vater in eruften und langwierigen Kämpfen zur Seite ge 
ftanden, unvergänglich in der Erinnerung bewahren werden, 
weiche Fülle von hervorragenden Eigenſchaften des Geiſtes und 
des Charakters in ihm ſich vereinigte. Es ſoll uns auch eine 
dankbare Aufgabe ſein, das ehrenvolle Gedächtniß dieſes Mannes 
in der Partei fortzupflanzen, die an erſter Stelle berufen iſt, 
mit darüber zu wachen, daß dem Volke die Grundlagen eines 
geiſtig freien Erziehungsweſens nicht verſchränkt werden 
und daß dem Volksleben ein geſunder Inhalt bewahrt bleibe. 
War es doch Ihr Herr Vater, der uns mit freundſchaftlichem 
Rath erfreute und uns im Kampfe vorausgiug, als es zum 
erſten Male im neu geeinten Reiche galt, die geiſtigen Güter der 
Nation zu mehren und gegen reaktionäre Einflüſſe zu 
ſichern. Wir ſind nicht minder dankbar im Hinblick auf die 
ſpätere Zeit, in der es uns vergönnt war, ihn als Geſinnungs⸗ 
genoſſen in der parlamentariſchen Fraktion zu begrüßen und von 
ſeiner Mitarbeit Nutzen zu ziehen. Und wir ſind voll der Be⸗ 
wunderung für die wiſſenſchaftlich fruchtbare und praktiſch 
meiſterliche Thätigkeit, die er ſchließlich als einer der oberſten 
Richter des Landes bis ans Ende ſeiner Tage noch ausgeübt 
hat. Sein Bild, deſſen ſind wir ſicher, wird im Laufe der Jahre 
auch in den Augen derjenigen ſich verklären, die ihn als Miniſter 
und Parlamentarier zum Gegner haben mußten. In unſeren 
Reihen aber ſoll ſein Andenken allezeit ein geſegnetes bleiben. 
Geſtatten Sie, ſehr geehrtes Fräulein, daß ich Ihnen und allen 
Hinterbliebenen des hochverehrten Staatsmannes Namens der 
nationalliberalen Partei des ganzen Reiches dieſe 
Verſicherung gebe, und daß ich den Ausdruck der vorzüglichſten 
Hochachtung hinzufüge, mit der ich zeichne 

als Ihr ſehr ergebener 
Dr. Hamm ach 


er 
Vorſitzender des Centralvorſtandes der national⸗ liberalen Partei. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des 
rüheren Geſandten in Peking Frhrn, v. Heyking zum Geſandten 


in Mexiko. 


Aus der Provinz. 5 A 
Graudenz, den 17. Juli. abend ert 
— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtaud betrwy agy amt die 
17, Juli bei Thorn 2,26 Meter (am Montag 2,54 Meter) Kahn, da d 
bei Fordon 241, Culm 2,28, Grau denz 2,82, Ku zebrat Schilka ſti 
3,06, Pieckel 2,60, Dirſchau 2,74, Einlage 2,44, Schiewen, war zwar 
horſt 2,48, Marienburg 1,90, Wolfsdorf 1,22 Meter. unglückten 
Bei Warſchau betrug heute der Waſſerſtand 3,71 Meter Sch. er 
gegen 2,93 Meter am Montag. ; Breet 
Bei Chwalowice iſt der Strom von Montag biz in der € 
Dienſtag von 4,60 auf 3,58 Meter gefallen. Geeſtern w 
— [Zuſammenkunft kaufmänniſcher Vereine.] Am 21. von einer 
und 22. Juli findet in Danzig eine Zuſammenkunft von Mit ſofort zum 
gliedern kaufmänniſcher Vereine bei Gelegenheit der Jahres.“ Dir 
verfammlung des Nordoſtdeutſchen Verbandes ſtatt. Gelände 
— Der Konkurrenz⸗Danerritt der Kavallerie⸗ Offiziere! Mewes bi 
des 17. Armeekorps um den Kaiſerpreis findet am 18. und vier völlig 
19. Juli ſtatt. Der Abritt erfolgt am 18. Juli von 9 Uh; Stein ftaı 
Abends ab in Langfuhr in Abſtänden von 10 zu 10 Minuten, und Knoch 
und zwar wird der Ritt in die Gegend von Karthaus, Bütow, noch gut « 
Rummelsburg und Baldenburg ausgeführt. Im Laufe des haben ftaı 
19. Juli wird der Ritt wieder in Langfuhr endigen. verſchieden 
Mit der Leitung iſt der Kommandeur der 36, Kavallerie» Brigade, ſchon öfte 
Generalmajor v. Kleiſt beauftragt. großer 5 
— [Prämiirung bäuerlicher Wirthſchacen.] Nachdem geweſen z1 
die Beſichtigung des Prämlirungs⸗Komitee's im Grauden zer Mar 
Kreiſe beendet war, begaben ſich die Herren am heutigen Dienftag | rettete an 
in den Roſenberger Kreis, wo ſich der Kom miſſion noch Herr Kraczew 
Rittergutsbeſitzer Borowski⸗Rieſenwalde als landwirthſchaft⸗ in den Au 
licher Vereinsvorſitzender und als hervorragender Sach⸗ m J! 
verständiger zugeſellt. In der nächſten Woche wird dann unter lichen Ce 
Zuziehung des Herrn Stadtrath Heiſe⸗Konitz der Konitzer die Par 
Kreis bereiſt und ſchließlich der Kreis Putzig, in welchem Heyr Stuten! 
1 Pferdmenges⸗Rahmel die Kommiſſion bee! geſtüts = 
gleitet, Geſtütsdir 
— Ein großer Waldbrand wüthete am Freitag im Forſt⸗ an der H. 
belaufe Plotzitz bei Berent. Nachmittags brach in dem Kiefern⸗ beim Steh 
beitande des Belaufs Feuer aus, das bei der herrſchenden Dürre Temperan 
und dem ziemlich ſcharfen Winde in dem ausſchließlich aus Pferdeken! 
Kiefern beſtehenden etwa 25jährigen Waldbeſtande ſich raſch im Train 
verbreitete und etwa eine Fläche von 800 Morgen vernichtete. werden. 
— [Neue Fernſprechleitung Königsberg⸗ Hamburg, | <8 
Der Staatsſekretär des Reichs + Poſtamts hat die Herſtellung freiwill 
einer neuen Fernſprech⸗Doppelleitung zwiſchen Königsberg, militärpfli 
Danzig, Stettin und Hamburg genehmigt, welche lediglich dem freiwillige 
Fernſprechverkehr von Königsberg uad Danzig mit Stettin, Verfügung 
Hamburg, Lübeck und Kiel dienen ſoll. ein dreiwi 
* — [Aufhebung einer Poſtauſtalt.] Die Poſthilfsſtelle bereit ert 
in Schoppa (bei Miechutſchin) iſt aufgehoben worden. Sedl 
— [Schützeufeſte.] Bei dem Königsſchießen der Schitzen⸗ Grauden 
gilde Briefen wurden die Herren Uhrmacher Fo rdan» Buejen aus En 
König, Malermeiſter Wachner- Briefen (bish. König) und hoch un 
Revierförſter Wachner⸗Frouau ert er bezw. zweiter Ritter. vereinigte: 
In Lötzen fiel die Königswürde Herrn Konditoreibefiger dem Heime 
Warlies zu; Herr Schmiedemeiſter Gerlach wurde erſter und A 9 
Herr Malermeiſter Suck zweiter Ritter. 4 fein des § 
In Zapiau errang die Königswürde Herr Bürgermelſter . fein Gauti 
Wagner, erſter Ritter wurde Herr Kaufmann Paul, zweiter 4 theiligten, 
Ritter Herr Friſeur Kratel. Bei den jungen Schützen wurde Aturnen. a 
König Herr Buchhalter Döring, erſter Ritter Herr Kaufmann | geworfener 
Zacharias, zweiter Ritter Herr Kaufmann Neumann. J me gt 
— [Beurlaubung.] Der Landrath v. d. Ojten in Stuhm Aer Sta 
iſt bis zum 18. Auguſt beurlaubt und wird von dem Kreisdepu⸗ Guflmeiite 
tirten Roetteken⸗ Altmark vertreten. Hundsdörf 
— ([Ordensverleihungen.] Den Förſtern a. D. Buſſe Gumbinne— 
zu Bromberg, bisher zu Bärenwalde im Kreiſe Mogilno, und rath Pitj 
Timpf zu Schleuſenau im Landkreiſe Bromberg, bisher zu auf Deutſe 
Triſchin desſelben Kreiſes, iſt der Kronenorden vierter Klaſſe, die deutſch 
dem Weichenſteller erſter Klaſſe a. D. Tanski zu Trakehnen das An 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 15 bare 
anſtalteten 
Danzig, 17. Juli. Der Direktor des Wiener Hofburg En 
theaters Schlenther ift zu kurzem Aufenthalt hier eingetroffen. ee, 


Eine Ru derfahrt hierher haben drei Berliner 
Studenten, Mitglieder des Berliner Akademiſchen Rudervereins, 
unternommen. Sie find in einem Doppelzweierboot von Berlin 


Ge meinden 
laufend ja 
und Ernte, 


nach Danzig gerudert. Zu der Reiſe haben die Herren 10 Tage \ . 
nie 1 Hier haben fie bei dem Ruderclub „Victoria“ de 
freundliche Aufnahme gefunden. Am Mittwoch wollen die Herren ollen, fon 
zurückfahren. Von hier bis Thorn werden ſie mit dem Königlichen ‘tun * 
Dampfer „Gotthilf Hagen“ fahren, von Thorn aus werden ſie Es ti 
die Rückreiſe in ihren Ruderbooten fortſetzen. a \ 

Die von dem Verein zur Verſchönerung und Förderung N € bas 
Langfuhrs ausgeſchriebene Konkurrenz hat einen erfreulichen . 10 eine 
Verlauf genommen. Die Preisrichter haben folgende Preiſe zu⸗ dg Se t, e 
erkannt: Für Photographien Photograph Gottheil⸗ Danzig be en 
und Dr. Terletzki⸗Langfuhr; für Aquarelle Maler H. Schwanke ace U 
Danzig (für Gejammtleiftung) und Maler Bruno Bielefeld» hat der Di 
Danzig; für Federzeichnung Baurath a. D. Habermann⸗Lang⸗ N Rr nkgebr⸗ 
fuhr und Malerin Kamilla Lampe ⸗Zoppot. 5 re 

Thorn, 16. Juli. Ein erſchütternder Vorfall verſetzte die Verband 
Reiſenden in einem Waggon 4. Klaſſe des um 10 Uhr hier Nommun 
von Graudenz ankommenden Perſonenzuges in Aufregung. waren die 


Unter den Mitreiſenden befand ſich auch ein junges Ehepaar 
mit einem 1 Jahr alten Kinde. Vor Culmſee fing das Kind 
plötzlich furchtbar an zu ſchreien. Als das Kind plötzlich ſtill 
wurde und man nach ihm ſehen wollte, endeckte man, daß es 
todt war. 

Der Schah von Perſien paſſirte geſtern Nachmittag auf 
der Durchreiſe nach St. Petersburg, von wo aus er ſeine offizielle 
europäiſche Rundreiſe antritt, unſere Stadt. Auf dem Bahnhofs⸗ 
perron waren die Herren Eiſenbahnbauinſpektor Greveme yer 
und Regierungs⸗Aſſeſſor Schneider Seitens der Eiſenbahn⸗ 
behörde, ſowie Herr Grenzkommiſſar Hauptmann a. D. Maercker 
in Galauniform erſchienen. Der Bahnſteig war von Polizei⸗ 
beamten abgeſperrt. Der Schah ſtieg mit Unterſtützuug eines 


Herrn ſeines aus zehn Perſonen beſtehenden Gefolges ais. er 
trug Civilkleidung und die perſiſchedammfellmütze. Nachdem er ebernahm 
ausgeſtiegen war, wurden die höheren Beamten d urch Herrn 2 den 
Maercker vorgeſtellt. Der Schah begrüßte die Herren mili⸗ vfartiges 
täriſch. Darauf begab er jih nach dem Fürſtenzimmer im fene erſten 
Empfangsgebäude, wo er ſich Thee verabfolgen und eine große | durch Köni 
Menge von Anſichtspoſt karten der Stadt Thorn kaufen ließ, den Namen 
von denen er einige adreſſirte und einem Herrn ſeines Gefolges ederdeutſ 
zur Weiterbeförderung übergab. Nach einem Aufenthalt von g als die je 
23 Minuten kehrte der Schah zu ſeinem Salonwagen zurück. dafeneinfai 
Bei der Abfahrt des Zuges grüßte der Schah nach allen Seiten. Daubaſſin 
Am vergangenen Sonnabend Nachmittag revidirte Herr Jahre 187: 
Kaſerneninſpektor Monſter jenſeits der Weichſel mehrere i kolich von 
Kaſernements. Etwas ermüdet, ſetzte ſich M. auf dem Glacis Fame von 
des Brückenkopfkaſernements nieder und machte ſeine dieuſtlichen Bilhelmsh 
Notizen. Der vorbeikommenden Patrouille ſchien dieſes ver⸗ ichskrieg 
dächtig, ſie forderte M. auf, mitzukommen, wobei ſich Herr M. chon End 
legitimirte und der Patrouille mittheilte, daß er kurz vorher im 3 alten 
Kaſernement geweſen und dieſes auch von der Wache vermerkt aifläche g 
ſei, worauf die Patrouille weiter ging. Herr M. begab ſich bald ſchiffe ijt. 
darauf zur Stadt und glaubte die Sache abgethan. Nachts um utende K 
11 Uhr aber wurde Herrn M., der ſich in ſeiner Wohnung be⸗ afeneinfa 
fand, vom Gouvernement die Legitimationskarte abgefordert, um che Ter 
12 Uhr wurde er verhaftet. M. unterſteht dem Civil⸗ und nicht Der Schu 
dem Militärgericht, er brauchte alſo den Haftbefehl durchaus pele 
nicht zu beachten. Herr M. glaubte jedoch, durch ſein bereit» fever 5 
williges Mitgehen den Irrthum ſofort aufklären zu können, was legshafen 


leider nicht der Fall war. 


. Aus dem Kreife Schlochan, 16. Juli. Am Sonne 
abend ertrank der 23jährige Poſtbote Schilka aus Grünhütte 
in der Brahe. Er hatte einen Kahn mit Heu beladen und fuhr 
damit die Brahe hinauf. Mitten auf dem Waſſer gerieth der 
Kahn, da das Heu ſich nach einer Seite gelegt hatte, ins Schwanken. 


Gebiet von 77 Hektar, das von einer 42 km langen Mauer und Nordweſten der Stadt zu vertreiben. Die Buren 
umgeben ijt, Sie ijt die bei weitem größte ſtaatliche Bau⸗ und räumten indeſſen dieſe Stellungen, ohne einen Schuſt zu thun. 
Reparaturwerft unſerer Marine und beihäftigt zur Zeit etwa — 

9000 Beamte und Arbeiter. Wilhelmshaven hat eine mili⸗ 


d betrun an SE = = 
täriſche Bevölkerung von etwa 13000 Mann. Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. 


2,54 Meter) 


Juli, Morgens. 


2. Ku zebra ika ſtürzte ins Waſſer, und auf ihn fiel das Heu. Hilfe — ; SF = Wins Is. m = 
. Schkewen wae gwar fett zus Seide cle ber bar Heu von dem Ber- cinfdlientich = 1 Gintritie. | _ Stationen. | Rr ] uns, [ssinonete | Better 2 
Meter. unglückten genommen a konnte, pos er — —— karten erſt 13653959 verbraucht worden. Für die Tage, die Stornoway 762.4 WNW. friſch bedeckt 15,00 
3,71 Meter Sch. war ig an Bei 1 gas gen auf Gin die Weltausſtellung noch offen bleibt, find alfo 51341041 Ein- Blackſod 766,6 SW. iſch bedeckt 15,60 
f n in * a te 15 N en fährlichen Reptilien trittskarten übrig, alſo täglich faſt eine halbe Million, während Shields 766,0 W. ſchwach halb bed. 17,80 
Montag di bee ede e e e Sal ur gp aer fie, 2008 e e PURE 1 
r ä N p A . * te A 
Geſtern wurde eine Frau beim Beereuſuchen im Laskaer Walde Wa, Für die Feuerbeſtattung im Kriege bringt die Paris * —.— — u = te h = 
at! Rey ry her 1 e Rie dend gebifien. Tie Gran wurde „Flamme“ angeſichts der Kämpfe in China eine durchaus zeitgemäße Feldern Bi K 88 ages Fk oo 1850 
der Jahres m. : 10 Jull. Mehrere Urnengräber find auf dem | Empfehlung. Das Organ des Berliner Vereins für Feuer ⸗ Chriſttanfund 798.7 WSW Orit . 1155 
. Selanne 3 Damaſchken von pats Rittergutsbeſitzer | beſtattung ſchreibt u. a: „Drängt ſich nicht mit aller Macht der Skudesnaes 760,1 WSW. mäßig bedeckt 14.60 
ie Offiziere) Mewes beim Pflügen aufgedeckt bezw. 20 Urnen bloßgelegt,von denen Wunſch auf, daß es gelingen möge, die ſterblichen Reſte der Skagen 766,1 S. ſehr leicht halb bed. 15,60 
. chem platen | Oven Bean Bra a nach bat Mi | Fetten | Ton lem. gie] "Dunk" | 18 
- 2 a ; : £ ; mit dem Leichn , ndli a st 3 [S. eic ede 5, 
4 9 uh, Stein ſtanden ‘ag Dun * Be a lagen, — ante in tein Wort darüber zu verlieren ijt; um jo ernſter aber dringe Stodbolm 7606 O. leicht bedeckt 20,09 
aus Bülow) noch . NAT ebenfalls gefunden. Die Urnen an ee eon 7 bon ut Mah ihre 4 we bem De nik 7572 FR mäßig — — 1505 
0 ! N ; ; entbrannten Kampfe zu erheben, die Mahnung, ihr Gewiſſen zu | VAPatanda e ber ur. — > 
/ / 7% RW | leide enen dade 
rie - Brigade, ſchon öfter ſolche Funde gemacht worden. Es ſcheint dort ein Im „ tabbed sent (eh ee hamburg 7640 SW. mäßig bedeckt 19,50 
großer heidniſcher Leichenverbrennungs⸗ und Begräbnißplatz ei winemünde 761,4 NW. ſehr leſcht halb bed. 22,00 
9 fein erfunden, die im Stande ſein ſollen, innerhalb 3—4 Tagen | Nügenwaldermd. 762,2 SW. ſehr leicht bedeckt 20,20 
.] Nachdem geweſen gu fein. ~ i 8 iegfri Tauſende von Leichen einzuäſchern. Es iſt alſo möglich, die Aſche | Neufahrwaſſer 762,7 |ISSD ſchwach halb bed. 22/90 
rauden er Marienburg, 15. Juli. Der Schüler Siegfr rt i i eines jeden Gefallenen völlig geſondert von fremden Bejtand- | Memel 762,8 SW. leicht woltig | 26,60 
igen Dienſtag rettete am 75 — a 12 n den 3 theilen aufzubewahren und die Identität mit aller Sicherheit Münſter (Weit) 705,5 W. ſehr leicht Regen 20,07 
on noch Herr Rracgews * “ 2 oe ens. 3 eim Baden feſtzuſtellen, ſo daß ſie den Angehörigen in der Heimath über [Hannover 765,3 NW. leicht bedeckt 21,00 
'dwirthſchaft⸗ in den Außen eichen der Nogat in eine tiefe Stelle gerathen. geben werden kann. Und ſollten ſich wirklich in der Praxis bei | Berlin 1625 OW. leicht woltig | 25,10 
nder Gad: m Juſterburg, 15. Juli. Die vom landwirthſchaft⸗ den erwähnten Syſtemen Mängel herausſtellen, fo wird die | Cbemnig 765,6 W. ſehr leicht wolkenlos 23,30 
dann unter lichen Centralvereine für Littauen und Maſuren für Technik ſie wohl zu beſeitigen wiſſen. Breslau 765,9 S. leicht wolkenlos 22,55 
er Konitzer die Pariſer Weltausſtellung beſtimmten fünfzehn Eiſenbahn Unfall.] Am Sonntag Nachmitt Metz 766,8 SSd. ſchwach] heiter | 22,20 
velchem der Stuten wurden am Sonntag auf dem Hofe des hieſigen Land | poy Tube 15 Winuten von Tharand fällige n ne 1871 Kam. mäßig wolfentoa 2300 
umiſſion de⸗ Lan ae tee ios oe Einfahrt in die Mittelhalle des Hauptbahnhofes in Dresden | München 769,5 SW. jehr_leichtlwoltenlos | 23,39 
1g im Forfe an der Hand gezeigt. " Die ſchönen, mutbigen Thiere zeigten dh eet bey 'nnaiohivube eee wit e Der hö Neverfidt der Witterung. R 
dem Kiefern beim Stehen fowie im Gang ein verhältuißmäßig recht ruhiges x er pöchſte Luftdruck erſtreckt ſich vom Biscayajee bis 


J \ zu den 
entgleiſten. Durch den ſtarken Anprall erlitten fünf | Alpen, eine Depreſſion vom norwegiſchen Meer bis zur Oſtſee. 
Reiſende und drei Schaffner leichte Verletzungen. Der Une Deutſchland hatte im Süden heiteres, im Norden ziemlich tele, 
fall iſt anſcheinend durch verſpätete Saen der in dienſt⸗ peut Ghee it Meiers nt aie ae an Nord⸗ 
tüchti tande befindlichen ftd 6 1 1 and i ühleres, wolkiges, eilweiſe regneriſches, im 
3 Zuſtan findlich uftdrudoremje verurſacht Süden heiteres, warmes Wetter wahrſcheinlich. i 


jenden Dürre Temperament und erregten ſchon dadurch die Bewunderung der 
ließlich aus Pferdekenner. Die Pferde befinden fic) nunmehr etwa 6 Wochen 
de ſich raſch im Training und ſollen Anfangs September nach Paris verladen 
mvernichtete. werden. 


amburg.] < Korfden, 16. Juli. Das Komitee der Genoſſenſchaft ; 5 x Deutſche Seewarte. 
Werkel lane Krantenpfleger im Kriege bat die nicht tuſſſchen e e ee Gat eren Wetter ⸗Ausſichten. 
e e Mr | brunee goat Salen, aon des Neto geübt wohne" | Sal Grand ber Berka er bean esac in genden 
rit Velen Verfügung ftellen wollen. Zur Ausbildung wird in Königsberg — lAus dem Familienleben der Chinefen.) S Mittwoch, den 18. Juli: Wolkig mit Sonnenſchenn wärmer 
„ N 5 2 id) | Wenn der Chineſe von feinem Vater ſpricht, fagt „ Strichwelſe Gewitter. — Donnerſtag, den 19.: Wolkig mit 
dein dreiwöchiger Kurſus abgehalten. Mehrere Lehrer haben ſich t ber een apricht, ſagt er nur Fonnenſchein, ſchwül warm Vielfach Gewitter. — Freitag, ven 
oſthilfsſtelle bereit erklärt, an dem Kurſus theilzunehmen. „den Pag cing te sand Palaſte Kö w 5 * 20.: Meiſt heiter bei Wolkenzug, mäßig warm, Gewitter 
\ edlinen, 16. li. G i ennt er de rühn i“, enn es ſich um 8 - : 
7 Sch! „ T ee eine ordinäre Lehmhütte handelt. Sich ſelbſt und ſeine Familie Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
BA aus vierzig Brieftauben fliegen. Dieſe ſtiegen ſehr jchnen | aber erniedrigt er in hündiſcher Weiſe. Er ift immer der „dumme Graudenz 15./7.—16/7. mm] Mewe 15./7.—16./7. mm 
tönt capo hoch und trennten ſich dann. Nach ungefähr zehn Minuten jüngere Vruder“, ſeloſt wenn er ſchon fo alt ijt, daß er ſich ah — dt Eblau : — Selon 10 
Rit bereinigten die Tauben ſich wieder und flogen gemeinſchaftlich kaum noch fortbewegen kann. Sehr komplizirt ift bei den Mena ae women + Od 
tovelbelibes dem Heimathsorte zu. Cbineſen die Benennung der Perſonen. Wenn ein Kind vier Dirſthan asser er Deleojainen/Kögen . | Ti 
erſter und Kt Pillfallen, 16. Juli. Geſtern feierte der Grenz⸗ Ro 25 ift, 5 55 * ihm den eb: Dann erhält er den | Gr -Stargavd’ 2° . — „Gergehnen/Sgalfeld Sp. — 
gau des Kreiſes I Nordoſten der Deutſchen Turnerſchaft hier a mo gay ee iff aber nichts weiter als eine | Sappendowob. Rittel . — „ | Gr-Shimvalde Wor, . — „ 
irgermelſter in Gauturnfeſt. Die Turnübungen, woran fic) 60 Turner be⸗ ane . Staiſte⸗ “ee a: Head bo he „ = 
ul, zweiter Ae . e er Kür- und Wett „a tut! — Nr. 3 uf” Mit ſechs Jahren geht das Kind in die Zu Der Bericht des Danziger Schlacht⸗ und 
itzen wurde unen fiel ſo ginjtig aus, daß ſtatt der aus⸗ Schule, und nun findet die zweite Namengebung ftatt, Viehhofes ijt bis zum Schluß des Blattes nicht 


Kaufmann & geworfenen zehn Preiſe 13 zur Vertheilung gelangen konnten. 
nn. Als Sieger gingen hervor: Schieleik⸗Jnſterburg, Bernecker⸗Inſter⸗ 
in Stuhm burg, Wohlthat⸗ Gumbinnen, Marowski⸗Stallupönen, Schweig⸗ 
Kreisdepu⸗ höfer⸗Stallupönen, Ulrich⸗Inſterburg, Kerabach⸗Gumbinnen, 


Dieſe Namen find theils wohlklingend, theils ſchwälſtig: eingetroffen. 

Werdendes Talent“, Elegante Handſchrift“ „Vollkommene Tinte“ : * 

„Reifende Olive“ uſw. Einen dritten Namen erhält das Fur Get . — ice 

‘Steve & Inf ee Judividium bei ſeiner Verheirathung, einen vierten, wenn er | Fr Getreide, Hütjenfrügte n Oefiaaten werden auger den noticten a 
an — — ey 1 Beamter, einen fünften, wenn er Kaufma un wird und einen 5 b At wi 16. Juli. ER: 8 
D. Buſſe Gumbinnen. Das „Kalſerhoch“ beim Diner brachte Herr Land- ſechſten, wenn er ſtirbt. Die Frauen ſind weniger reich mit | Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

ogilno, und rath Pitſch⸗Schröner aus, Herr Profeſſor Mautſch toajtete Namen ausgeſtattet; als junge Mädchen hören ſie auf die 


— © 


bisher zu auf Deutſchlands Einigkeit und ; ; Namen „Koſtbarer Edelſtein“ oder „Kleine Schweſter“, und wenn | Umfab: ......| 30 Tonnen. 50 Tonnen. 

rer Klaſſe, 1 718 poate ee und Herr Bürgermeiſter Rentel auf fie Frauen geworden find, nennt man fie poetiſch „Jasminblume“, inl. Leda 8 745, AS 151,00 Mt. 28 Mk. 

tehnen das Aus Oftprenfem, 15. Juli Nach einem von ber 7 Silberner Mond“, „Süßer Duft“. Das ijt aber auch fait die roth PK 150.00 ” 15000 ” 
{ ſtpreußiſchen Landſchaft und lanbſchaftlichen Feuerſozietät ver» einzige Galanterie des Chineſen gegen das ſchwächere Geſchlecht. Tranſ. bob. u. iw. 11700 1200 
7) uſtalteten Zuſammeuſtellung find in deren Bezirk im Laufe Sap somes —— Werte hes Res. age „ ER 115.00 . 113,00 . 

3 N 2 e e „ rothbeſe 00 „ 3,00 „ 
c Dura weld, See ehsungen Dur | Bieget vom Dade gettin te "| Wien d de u Bis 
Berliner |) wurden. Auf böhere Anordnung find nun die Amts und — [Chinefifdhe Sprichwörter.] „Elf gehntel der chineſiſchen uff poln. eet 668, 729 Sr. 37.96 mt 637, 550 Ge. 96-104 me 
heeheralia Gemeindevorſteher durch die Landrathsämter beauftragt, fort- | Soldaten find Spıgbuben“. „Das Glück ijt wie eine Feder auf Gerstear.e7+-104) 132,00 Mk. 132,00 Mk. 
on Berlin laufend jährlich, und namentlich vor Beginn der Feldbeſtell⸗ | der Naſe eines von Opium trunkenen Mandarinen, der plötzlich kl. (615-656 Gr.) 128,00 „ 128,00 , 

u 10 Tage 3 in den Gemeindeverſammlungen Mahnungen an zu nieſen beginnt.“ Halor ink. 0 124,00 a 124.00 7 
; die Ortseinwohner zu richt i iſen, i ——ꝛ— — . —— — — rbsen inl. ..., 30, 30, 
omen Eltern im 1 1 Falle ee e ee Wick ils .. 47 8 —.— x 
königlichen ſollen, ſondern auch zur Erſtattung des in Folge von Brand⸗ Ne u e ſt es. (T. D.) Plorésbehnen. = 125,00 „ 125.00 „ 
werden fie pita me ihre Kinder entftandenen Schadens herangezogen Dresden, 17. Juli. Das Befinden des Königs iſt | Rübsen il. 225,00 „ 228,00 % 
u men, ee su atch, ; > Rays... 2 FR 235,00 235,006 „ 
Ebern. Lo Wrefdhew, 16. Gull. Vor mehr als einem Sabre recht befriedigend; er en heute nach Pillnitz über. Kisesaaten 1. 800 eter 3 
rfreulichen Wurde einer Wittwe am Markte, welche ein Schuhwaarengeſchäft au es as 1 Remey meldet Walzenkleis) kg ee „ se ° 
Preiſe gue betreibt, ein Paar Stiefel geſtohlen. Dieſe hingen an einem | au aim 991 85 Su v ; as. eingegangenen Nach- | Roggenkleie 400-430 „ "D. v. Mokſtein 
ifs Danzig Daten vor der Ladenthür. In dieſer Woche bemerkte die 4 griffen an er * 5 13 e Eingeborenen Stadt a ; ie she 
Gwante | Seidijtsinhaberin beim Oeffnen des Ladens die abhanden ge- in Tientſin am Morgen des 13. Juli an. Die Ruſſen Königsberg, 17. Jull. Getreide⸗Depeſche. 
elefeld⸗ eg Tagan * derſelben Stelle wieder. Wahrſcheinlich eie e 22 Ta ce igen 9: Wen. = (Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
5 4 ha er Die u i Sbiſſ i 2 eiru en. e i „int, 0 l. bez. v. Mk. 2 or. . 
un⸗Lang zurückgebracht. ch Gewiſſensbiſſe getrieben, das geſtohlene Gut Berlufte der Verbündeten find groß. Die Ruſſen . 2 oor rt 8 „ = oe unverändert, 
sefeßte die * Zirfhtieget, 16. Jull. Geſtern fand hier der erſte ge a“ min ead ddl en A Men 8 
| m erbandstag der freiwilligen Feuerwehren p | Die Amerikaner 30, die Engländer über 40, die Japaner Hater, » m „ „ „„ —.— . —.— 
Uhr hier > und | 58, einſchließlich des Oberſten, die Franzoſen 25. Erb zen, norbr. weiße Kochw. . . om ee 
1 ren bie euesmehten aus Gowerin’ 2. 8, Beſeg enna i 4 aj atta. bee Angeıft ber Verbündeten unter oe ee Wolfe Büren u 
era Ppalenſtza, Grätz Neuſtadt b. P. und Pinne erſchie Die | rohen Verluſten zurückgewieſen. Die Berichte fin) . 5 - 2 
das Kind Feſtrede hi 0 op or Geen on Die noch unvollitäudig. ° pp Neutomiſchel, 16. Juli. (Hopfenberidt) Die 
glich ſtill er "ont en oF es bad bh adele sho Voß, Später iſt anſcheinend noch ein ſiegreicher Angriff der | Witterung der letzten Wochen hat die Entwickelung der Pflanze 
„ daß es Probealarmirung unſerer Feuerwehr fand fate “bie vorzaglich Verbündeten erfolgt, wie deutide Berichte beſagen. D. Red. oa dine 1 AL. 
3 ! iC ’ züglie weg gut. agen über Ungez t 
ittag auf | Buam Tan fn cen ep im Schützengarten ſchloß mit Berlin, 17. Juli. Der Chef des deutſchen Kreuzer⸗ laut. Im ftd ndigen Hopfenhandel geht es ſtill zu. Da die Bee 
offizielle ö Feſt. geſchwaders (Viceadmiral Bendemaunn) meldet aus Taku, ſtände ziemlich geräumt find, jo haben die Preiſe weiter ange⸗ 
— 28 1 
adore | VV bagel dled od fo peg ree og tite um lee 
ifenbapue 4 Verſchiedenes. Befeſtigungen u m Tientfin außer einer ergriffen, weſen lich in die Höhe gegangen, ſo daß Mittelwaare 85 bis 95 
Raerder of ‘ete: Spam tent Wilhelmshaven.] Als nach] Das Arſenal weſtlich von Tientſin wurde ſchon am 9, Mark erzielt. n 
Polizei⸗ e anenkriege durch ganz Deutſchland der Nothſchrei | Juli geſtürmt. (Deutſche) Verwundete find nach Tſingtan 65 Wolff's Bu 
1 Ich at - 7 2 0 erlin, 17. Juli. Produkten ⸗u. Fondsbörſe (Wolff r.) 
ug 1 0 ** e A (Kiautſchon) geſchickt; Zuſtand gut. Abgelöſte entbehr⸗ “4 Nettes oY Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg fret Berlin 
. 5 Männer auf die Jade. Am 29. November 1884 fond Ge liche Ingenieure, Kranke und Verwundete am 11. Juli | nette Sale ies ‘et somes 755 gr, bel Roggen 11777710 
ch Herrn ne werte 4) a Oldenburg ah ee mit Dampfer „Stuttgart“ nach Shanghai | Getreide 2 Z. oe . 82,99) 82 69 
| ili- . a n * : 0, . . . 2 A 25, 
auton a ätigkeit, entſtanden im Laufe ur * a London, 17. Juli. Die „Dail u in Uonapnie Jul en 150,35 yon — 2 ** 94.50 91°40 
ne große Kriegshafenanlagen die am 17. Juni 1869 1 15 28 fe al Mail meldet aus . Septbr. 159,25) 159,00 ½%% poſ. „ „ | 93,59} 93,69 
ifen lies, - m I. eingeweiht wurben, Die Stadt erhielt 8 re ro del ee . + bisa er er Falken. 4 m FRE 93,00 
aa vey eu di ! i 97 1 es Italien. ente ——| 93, 
Petar ced nie re ‘Sir Scien ee ahs die Ruſſen verbarrikadirten die Straßen. l Roggen hauptet matter |Deit. 4% Goldrut. 97,59) 97,50 
1 zurück ea wa 70 m breite, aber nur noch wenig benutzte alte : London, 17. Juli. Im englifchen Unterhauſe gab a. „ 1 1 Bets Band 18983 eae 
n Seiten. rsd von ern ig bem Gajentanal, und das pet Unterftantöfefretär Bradric folgende Darftelung | . Seutbr| 14200 | 142,25 [Deutiche 8 „Anl. 173,00 174.80 
te Herr hre 18 — eS etwa 12 ha Waſſerfläche. Schon im — —„—ê jr nase Bay Tientſin am 10. Juli ’ rsd. Bankaktien |149.401148,50 
ö we urde mit dem Bau d wei i u der Mächte: „ til [Oeſter. Kreditanſt. 209, 10.209,10 
nen r alten begonnen geht 4 — ee Die Rufen hatten 149 Offiziere und 8200 Mann, die Japa⸗ Wonabime uli 138,00 14200 Dann, Pattak 123.0012250 
’ apes elf Jahren diejenigen Hafenanlagen geſchaffen, denen ner 124 Offiziere und 5100 Maun, die Engländer 175 Offiziere „Septbr. 129,50 129,75 Nordd. Llopdaktien 109,75 109,00 
ne iden ne jetzige Bedeutung als ſtark befeſti ter | und 2400 Mann, Frankreich 103 Offiziere und 2400 Mann, die | Spiritüs Bochumer kußſt.⸗A. 135,20 191,60 
ſes ver⸗ Marineſtation der Nordsee . Deutſchen 36 Offiziere und 2400 Mann, Amerikaner 10 Offiziere loco 70 er.. 50,40 | 50,40 [Harpener Aktien 185,79 (181,90 
Herr ne er Jahre wurde die durch Verbreiterung und 1300 Mann; außerdem find noch kleine Abtheilungen Oeſter⸗ Werthvapiere. Saurabiitte i te “eg A 
orher im il gewonnene Ausrüſtungswerft mit 780 8 reicher und Italiener, ſodaß die Geſammtſtärke der vereinigten 3½% Reichs⸗A. kv. 95 30 95,00 Oſtyr Südb.⸗Attien 88,25 88,00 
fa tah die der Liegeplatz der in Referve Befiudtiden Truppen 604 Offiziere und 20 700 Mann iſt. Bedeutende 3% „ | 86,30 | 86.30 Marienb.⸗Mlawkaſ 73.80 73.80 
5 mid 0 ineverwaltung wieder be⸗ Truppenverſtärkungen ſind jetzt ausgeſchifft oder unterwegs. 3% % Pr. St.⸗A. kv.“ 95,10 | 95,09 [Oeſterr. Noten 84.30 84,40 
ung bee Es joll u. a. eine dritte London,. 17. Juli. Die Truppen des Oberſten wie At. Pfd. 1 88 en Ruſſiſche Noten 216,05 216,05 
eck un durch Schüttung mächtiger | Willeocks entſetzten Kumaſſi (die von den aufftändiſchen 3½ „ neuf TL 51.80 91,75 Schluztend. d. dab. feſt luſtlos 
nb nicht einen pate. or rages an der weſtafritaniſchen Goldküſte eingeſchloſſene os ritterſch. II 82,90 | 82,60 [Privat⸗Diskont 4% | 41/a0/o 
urchaus av f cago, Weizen, ftetig, p. Juli: 16/7: 76; 14/7: 760% 
bereit⸗ Flotte, ingen F die Vermehrung „London, 17. Juli. Aus Pretoria wird vom New- Bork, Weizen, ftetig, v. Juli: 16./7.: 82%, 14/7: 83% 
en, was egshafenanlagen. Die Wilhelms) Se egrößerung der | 16. Juli gemeldet: Lord Roberts entſandte heute eine Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60 Yo. 
otk a PMS iavence Werft umfaßt ein | Streszmacht, um die Buren von den Kopjes im Norden N N 


4 Kaylıhy?j 


Sehnikum 


& der freien Enns 


tadt & 


(Baugewerk-, Maschinenbau-, Schiffsbau- und Seemaschinistenschule) 


Bremen 


D — w TTT 
versendet auf Verlangen kostenlos Programme aller Abtheilungen. — Baugewerkschule: Hoch- und Tiefbau-Klassen. Oberklassen für Hochbau. Tiefbau, Allgemeinen 
Maschinenbau, Elektrotechnik, Schiffsmaschinenban, Beginn des Winterhalbjahres am 8. Oktober. 


[7456 


7438] Die Geburt eines 
ſtrammen Jungen zeigen 
hocherfreut an 
Niederzehren, 
den 14. Juli 1900. 
Adolf Lipski und Frau 
Marie geb. Zickau. 


Verſpätet. 

Am A. d. M., Vorm. 
11 Uhr, verſchied nach 
kurzem, ſchwerem Leiden 
meine liebe Frau, unſere Be 
Mutter und Tochter En 


Eveline Simon 


Q 
0 


geb. Penger SS ocd 
im 40. Lebens jahre. 7 —— = 
Graudenz, 17./7.1900. 
4 Statt beſonderer 
Gustav Simon Meldung. 


7534] und Familie. 
— Heute wurde uns ein 
Sohn geboren. [7347 

Diridau, 
den 16. Juli 1900. 


Konrad Wolfeil und Frau 


ö 

0 

9 Bertha geb. Krupp. 
agg. eg 


Dank. 


Für die Mutter des verun⸗ 
alüdten Matroſen Drud, Wittwe 
Drud-Pröbbernau, iſt ein Betrag 
von 222 Mk. 90 Pf. eingegangen. 

Wir quittiren hierüber und 
ſagen im Namen der Wwe. Drud 
allen denen, die Bamherzigkeit 
geübt haben, herzlichen Dank. 

Pröbbernau, 16. Juli 1900. 
ot Stadie, gez. O0. Wicht, 
i 


Pfarrer. Amtsvorſteher. 
Verreiſe 

auf 4 Wochen. 

Doctor dent. surg. M. Grün 


Thorn. [7169 
7410] Ich bin zur 


Rechtsauwaltſchaft 


bei dem Königl. Amtsgerichte in 
Zempelburg zugelaſſen 


worden. 
Lange, 
Rechtsanwalt. 


Am 16. d. Mts., 342 F 
Uhr Nachm., verſtarb in 
Graudenz im 64. Lebens⸗ 
jahre unſer lieber Vater, WR 
Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der Altſitzer 


Christian Labs 


nach langem ſehr ſchwe⸗ 
rem Leiden. 8 
Um ſtille Theilnabme E 
bitten 17547 
Lindenthal, 
den 17. Juli 1900. 

Job. Bobrowskiu. Fxau 
Emilie geb. Labs. 


Die Beerdigung findet E 
Donnerstag, den 19., 
Nachm. 4 Uhr vom Trau⸗ 
erbauſe aus in Linden⸗ 
thal ſtatt. 


Nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem,weiſenRath⸗ 
ſchluß verſchied geſtern 
Nachmittag 5 Uhr janft B 
nach kurzem, ſchwerem 
Leiden unſer innigſt nes 
liebtes Söhnchen 17548 


Herbert 


im Alter von 7 Monaten 
14 Tagen, welches allen E 
Freunden u. Verwandten 
hiermit tiefbetrübt an- DS 
zeigen 
Graudenz, 
den 17. Juli 1900. 
Albert Baumann 
und Frau. 25 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 19. d. 
Mts., Nachm. 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Schlacht⸗ 
hofſtr. 15, aus ſtatt. 


habe ich mich als 15838 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen und bin zum 


Notar 


ernannt worden. 


im Hauſe d. Lederhändlers Herrn 
Finkenstein. 

Max Schulz, 
Rechtsanwalt und Notar. 


erien (Auguſt⸗September) gegen 
Ertheilung von Unterricht, auch 
im Violinſpiel, freien Aufent⸗ 


| 


In Rosenberg Peſhr. 


Mein Bureau befindet fich | Mi 


Student (theol. et phil.) ; 


jucht während der Univerjitäts” | 9 


Jeder Coneurrenz 


Um der koloſſalen Nachfrage nach meinen alljeiti 
Zithern „Columbia“ zu genügen, habe ich mich veranlaßt 


Spottpreis von 


Dieſe 


zeſpielt 


ind die 


eter 


welcher ſehr für die Zwedmagigteit der Neuerung ſpricht. 


Gehäuſe der Zither, imitert Ebenho z, hochfein polir 


noch weitere Vortheile bietend, von jetzt ab nicht mehr nur 6 
neueſten Tänze, Lieder und Märſche umſonſt bei. 
fon zu Mk. 5.— Alle anderen Muſik⸗Jnſtrumente zu den 


Vorzüglichteit meiner Inſtrumente. 

Man beſtelle 1 0 da das Juſerat infolge des 
uur in größeren Zwiſchenräumen erſcheinen kaun. 
Otto Mehlhorn, 


ſchlüſſe einzugehen und bin infolgedeſſen auch fernerhin in der Lage, für einen ME 


Nur 6 Mark 
Lonzert⸗ 


großartig im Ton, zu liefern. 


egten Schule ſofort von Jedermann 
ohne Lehrer und ohne Vorkenntniſſe 


pei einer Konzert⸗Zither. 5 
A Um das Zitherſpiel zu erleichtern 
und auch dem Nichtgeübten das Aus 
chlagen der Akkorde zu ermöglichen, 


son Gruppen fo angeordnet, daß je? 
ine Gruppe 
2 ildet; das Greifen unreiner Akkorde, 

ft alſo ſelbſt für den Ungeübten 
zänzlich ausgeſchloſſen, ein Umſtand, B 


8 fein polirt, mit farbigem Abzug, 41 Saiten, 
5 Bäſſe, 5 Akkord⸗Gruppen. Verſandt komplet mit S immapvarat, Schule, Riug und Karton. 
Jeder kann ſofort nach Noteubläitern ſpielen und füge ich, meiner werthen Kundſchaft 
Kleine Columbia⸗Zither liefere ich 


= BF Berjandt nur gegen Nachnahme. EEE 
Täglich zahlreich eingehende Danks und Anerkennungsſchreiben beweiſen die 


* 
die Spitze ws Räu 


17 bieten bin ich infofern in der Lage, weil ich direkt vom Fabrikationsplatz an 
Brivate verſende, was anderen ſich „Fabrit“ neunenden Berſandtgeſchäften, welche 

ihren Bedarf erſt aus der hieſigen Gegend decken, abſolut nicht möglich iſt. 
beliebt gewordenen Konzert⸗Guitarre⸗ 
geſehen, auf weitere ſehr große 


Ab⸗ 
hren 
7484 


eine 
Buitarre= Zither „Columbia“ 


Zither kann nach der beige B 


werden. Die Muſik iſt wie & 


Begleitſaiten in einer Anzahl! 


immer einen Akkord! 


Stück, ſondern 10 Stück der 
denkbar niedrigſt. Preiſen. 


fabelhaft billigen Preiſes 


Brunndöbra i. Sa. 


Wendeltreppe 
komp. ſchmiedeeiſ, wenig gebraucht, 1,20 br., 3,32, auch für 3,50 
Höhe, zu verk. 17511[ Loesekraut Dt.-Gylau, 


für 


Gras und Getreide. 
Glänzende Zeugnisse 


über 
Le‘stang, Ausführung 
und 
Dauerhaftigkeit 
zu 
Diensten. 


Pferderechen 


bis 3½ m breit, 
Heuwender 
Schleifapparate 


für 
Mihemaschinenmesser. 
Kataloge umsonst und franko. 


T. Sicdersleben & Go., Bernburg. 


deſſen Beerdigung unter 
überaus großer Kranz 
und Blumenſpende ſo 
8 herzlich bethei⸗ 
igt haben, vornehmlich 
den Herren Gerichts ⸗ und 
Juſtiz⸗ Beamten, den 
Herren des Landwehr⸗ 
vereins und ins beſondere 
dem Herrn Pfarrer Erd- 
mann für die trojtreichen & 
Worte am Grabe ſa 
ich hiermit meinen tief⸗ 
Pan lteſten herzlichen Bs 
auk. 


Lina dodau 


geb. Schreiber. 


Gules Pierde-§ 
berfauft E. Kilian, 
garten per wiichte. 


til 
R 


75 vorzüglichen, voll, dreiviertel und 2 
A| viertel fetten, ſowie 2 


DB >» 
[740 


mäßige Penſion liebevoll anf: | Be 
zunehmen. Reflettanten woll. 
Meldungen briefl. mit der Auf. 
ſchrift Nr. 7494 d. den Gefellig. | E 
einſenden. 85 
Der Knecht Anton Pia: 
secki hat ſeinen Dienſt bei 
mir ohne Grund verlaſſen. Ich 
warne hierdurch, denſelben in 
Arbeit zu nehmen, da ich ſeine 
Rückführung beantragt habe. 
Dombrowken bei Gottersfeld, 
7365) im Juli 1900. 
B. Grasemann. 


Tilſiter Käſe 


2 [7342 Ausführung 
Schweizer Käfe 
verſendet gegen Nachnahme zu 
billigſten Preiſen ? 
Centralmolkerei Chriftburg, | Bs 


Champion, Harte Gr 


Champion, Harte Ge 


mit automatischer Re 


richtung und zuſamm 
legetiſch 


mit offenem Elevator 


beiten 


Danzig u. 


| CHAMPION“ 
3 99 Driginal amerikan. Mähemaſchinen 


find die beiten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer 
Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu Mk. 64, 


enlegbarem Ab⸗ ’ 
für ſchmale Wege. Mk. 515, 


Champion, torte Garbenbinder, 


Bindfaden ſparenden Knüpfer 3 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Hodam G Ressler’, suisse 


Kataloge, Entwiirfe, 


A Giinitige Gelegenheit 
a | Beene its 


Größe. 
7502] Infolge Neuanſchaffung 
größerer Maſchinen iſt unſere 


05 u. Klermähemaſchine, 
.. Mk. 295, 


2 par 40 3 inricht 
lrtibt⸗Mähenaſchine, Deritetiung von Chocolabe, ecke 
chen⸗Ablegevor⸗ [1249 gefüllten Bonbons, Stangen» 

ſachen 2c. im Ganzen für den 


billigen aber feſten Preis von 
Mk. 1500 wegen Raummangel 
99 5 zu verkaufen. Auf Wunſch 
tehen wir mit Spezial⸗Offerte 
zu Dienſten. 

Danziger Chokoladen⸗, 
Marzipau⸗ die uderwaaren- 


i 
Schneider & Comp. 
Geſchnittene 


Tannenbalken 
ſehr billig abzugeben. Meldung. 
werden briefl. mit der ae 
Nr. 7391 durch den G 9. erb. 


und ſicher ar⸗ 


Mk. 845. 


Graudenz. 


und 


Wohnungs- Einrichtungen. 


7520] Den eee att auf en . eek 2 FFC . r EE 
5 5 ; erten unter F. V. an 2 ; Tn Zr . 
= Freunden und Kamera⸗ N Haasenstein & Vogler, A.-G., General Vartrstee  L- aa Biers i. ate 33 3 
den meines gar zu früh WM | Königsberg 1. Pr., erb. 7509 strasse 32/7: é 
po oan dor mas neben * ae e Same: : fer ae Rae RCS RE 
wäre gejonnen, ein onate 
Mannes, welche ſich bei Bi altes Kind (Mädchen) gegen 


Graudenz, Kirchenstrasse 4. 


— 


Anfertigung von Einzel-Möbeln 


17493 


gesammter 


Brautausstattungen. 


Anschläge kostenlos. 


Nene 


Brefterihen 


zu Pappdach, 13 m lang, 3 m 
br., 5 m hoch, billig verkäuflich. 
C. Ohme, Blümchen 

bei Oſche. [7390 


Kauf. 
Ein Kupferkeſſel, 41 Kilo 
ſchwer, ſteht hier in Sulmfee, 
Kilo 2 Mk., zum Verkauf. Kauf 
luſtige wollen ſich W. poſt⸗ 


u. E. 
lagernd Culmſee wenden. [7411 


Roggen⸗ 
und Weizentleie 


qu prompten oder ſpäteren 
ieferun offerirt frei 
Bahnftationen billiaft 
S. Kirstein, Soldan 
Import ruf. Futtermittel, 
Kleiegroßhandlung. 


10 


allen 
7508 
r., 


Gas motor 
2 bis 3 Pfd., gut erhalten, wegen 
Betriehsvergrößerung ſehr billig 
zu verkaufen. Noch im Betriebe 
zu beſichtigen. Meldung werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7476 
durch den Geſelligen erbeten. 


rr LN 
Grösstes Lager 
der Provinz. 
1 1 * 9 
Grabeinfassungen 
aus einem Stück. 


Grabgitter 


neue Modelle. 


Matthias, bing 


Schleusendumm 1, 

A Grabdeukmäler- u. Kunst- 
s.einfabrik m. Dampfbetr. 

Mriliale: Inn. Mühlendamm18. 


2 F 


eise-Cheviots. 
Unzerreißb. u. elegant. Drei 
Meter z. Anzug f. 12 Mk 


Reine Schafwolle. Muſt. frei 


Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 


Elbinger Tnn-Fabeik 


empfiehlt ab Elbing ungetheerte 
Taue p. kg 1,00 Mk., getheerte 
Taue p. kg 0,80 Mk. 17343 

Ernst Reuter, Elbing. 


gröbere Sorten zu Lentebetten 


das Pfuud 0.50, 0.60, 0.70, 0.80 
Mar 14742 


k, 2 
daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15,00. 


Ausſteuer⸗ Welten 


in jeder Preislage. 
Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 


llernholz 
a. d. Stamm verkauft 17357 
m. Gr.⸗Koſchlau. 


Junge 


zuholen bei 
Fiſcher Nowins 
ber Melno. 


dickfl. u. 
kolli täglich 


Proctor & Co., 


Be bis 600 Meter ſtark, gef. 


Seh⸗Krebſe 


1,50 Mark per ock, d abe 
5 art per Sch eat 
ki in Grutta 


Mer funders 


* verſendet in Poſt⸗ 
17459 
Alexander Heilmann Nachf., 


Danzig, Seefiſchhdl. u.⸗Räucherel. 


Drechsler! 
Einen Poſten 3“ 3“ 


erlene Kanteln 
billig abzugeben. Meldg. werd. 
al briefl. mit der Aufſchr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


r. 7331 


20 gut erhaltene 


Schafhorden 


ſtehen auf Dom. Sullnowo, 
Kr. Schwetz, Bahnſt Laskowiz 
oder Schwetz, wegen Aufgabe der 
Schafherde billig zum Verkauf. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede, 


offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in 3 


ſetzte Maſchinen: 


1 Lokomobile von Ruſton, 
10 HP,, aus zieh⸗ 
bar, mit 1,60" Kurbeldreſchma⸗ 
ſchine von Ruſton, Proctor & Co, 

1 Lokomobile von Ruſton, 
Proctor & Co. 10 HP., ansziehs 
bar, mit 1,60, Dreſchmaſchine von 
Garrett Sons, Suffolk. 


Eine gebrauchte Floether'ſche 


Dreitoreſchmaſchine mitStroh⸗ 
ſchüttler und 6—8 HP Roßwerk, 
ſowie eine gebrauchte Eckert'ſche 
Breitdreſchmaſchine, ferner dis 
verſe neue Göpel ⸗Dreſch⸗ 
maſchinen billigſt zu verkaufen. 


Günſtige Offerte für 
Wiederverkäufer. 
Oelſardinen Bocage m. Schl. 
per B. 45 Pf., Frühſtücksſar⸗ 
dinen m. Schl. p. B. 38 Pf 
Appetitſild m. Schl. p. 


48 Pf., Anchovis i. Fäſſern 1,40 


| 


' 


= 


} 


B. 58 Pf. 
Anchovis in runden Doſen p. a x 


Zw 


2 


2 2 


Es 
von zuſe 
Ladung; 
797 734 
von zu) 
1384 Cd 

Es 
bewegu 
von zu). 
1898: 2 
Tonnen 

Der 
im Verg 
im Ja! 


̃ruſſiſch.⸗ 
4 


worden 
geſammt 


keinem 


Der 
bieten, } 
Gruben} 
eingetre 
Kohlen 
Rückgan 
verſtärk 
180 000 
Die Gef 
Kohlen, 
prößer 

u Die 
Seeimp 
= Bunah 
Hier ijt 
in der 
(106 000 
18 000 

Tonnen 
Maſchin 
drückt | 
in Dan 
verjucht 
über D 
beinahe 
Tonnen 
handel 

Höhe 
Seiner 


{ 


1 


Aalbricken p. Doſe ca. 40 St. 5,50 iuländif 


Mk., Neu! Forellen⸗ Heringe, per ay 
Tar * 


Pf. 


Doſe ca. 30 Fiſche 1,10 M., 1898 e 
Sardellen p. Pfd. 1,50 M., 
Alpen⸗Limburxger per Pfd. 50 


ſowie diverſe ine und aus⸗ 
ländiſche n verſendet 
gegen Nachnahme 17480 


Emil Gerber Jr., 
Bromberg. 


7273) Haus h.⸗ 


ereine. u 


Porſcuß⸗ Bercin 


enfionat. J. 
Dam. find. z. Erl. d. Haush. u. geſell⸗ 
ich, Ausbild. frdl. Aufn. Montl. 50, 
jährl. 576 M. Stettin, Pölitzerſtr. I. 
icant beat fi AS ose — 


hat fe 
Mehr 
iſt. De 
der Ve: 
ſtetig ft 

Gir 


zugswe 
lichen 
Tonnen 
nahme 
währen 
1 auf der 
Zufuhr 
haben, 
häuft, 
aus an 
noch he 
kalien! 
den er 
nomme 
1897 z 


> 


Neuenburg 


e. G. m. u. H. 


Generalverſammlun 


Donuerjtag, d. 26. Juli 190 


| 


allerbdi: 
Vorſtel 
währen 
Artikel 
allem 


Nachmittags 5 Uhr, im eigenen 
Geſchäfts lokal (8. De Rachfigr) zonn 
Tagesordnung. 1 hauen 
1. Vortrag 7404 währen 
a. der Geſchäftsüberſicht für eine A 
das 2. Vierteljahr 1900, aufwei 
p. des Berichts des Ber der lel 
bandsreviſors. q wird d 
2. Ausſchließung v. Mitgliedern. Stadt 
3. Beſchluß über eine Feier dez näher 
25 jäbrigen Beſtehens der Ge find ‘ 
noſſenſchaft. > find, 
4. Sonſtige Vereinsangelegen Petro 
heiten. 1 A 
Neuenburg, 5 
den 16. Juli 1000. ae 
Der Vorſtand. (6100 
Rose. G. Wollenweber. Zander 8850 
. ee 
Der Pienenzucht- Verein vor g 
Rynsk artikel 
begeht am Sonntag, den 22, Dy Bemer 
Mis., im Walde zu Czyſtochleh 
nicht weit vom Forſthauſe, ſein 
Solumerfeſt 5 
wozu Freunde und Gönner dei die 
Vereins ergevenſt eingeladen ſuchen 
werden. Beginn um 3 un Regel 
Nachmittags. „74% Mege 
Der Vorſtand. Krüger. 7 oder 
ee eee ee 
% gli 
Der heutigen pee 
Nummer liegt * halb 


De" 


über 


ausführl. Proſpe 
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A Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt 
im Jahre 1899. 
II. 


¥ Es find in Danzigs Hafen eingekommen: 1899: 1396 Schiffe 
. von zuſammen 535 531 Regiſter⸗Tonnen mit guj. 806 578 Tonnen 


um Nacht. Ladung; 1898: 1478 Schiffe von guj, 533841 R.⸗T. mit zuſ. 
+ Rduderet, F 797734 Tonnen Ladung; ausgegangen: 1899: 1376 Schiffe 
7 von guj. 4899 R.⸗T. mit guj. 658 945 Tonnen Ladung; 1898: 
er:! 1584 Schiffe von zuf. 473556 N.-T. mit guj. 643209 T. Ladung. 
3 2 Es betrug ſomit die geſammte Schiffs⸗ und Güter⸗ 
inteln bewegung auswärts im Danziger Hafen: 1899: 2772 Schiffe 
von guj. 1025447 Reg.⸗T. mit guj. 1 465 523 Tonnen Ladung; 
2 7301 1808: 2802 Schiffe von guj. 1007 397 Reg, mit guj. 1445 943 
bb Tonnen Ladung. 
— See Der Umfang des Exports im Jahre 1899 wird überhaupt 
altene im Vergleich mit den zehn Vorjahren nur von demjenigen 
im Jahre 1896, in welchem in unſerem provinziellen und 
rden ruſſiſch⸗polniſchen Hinterlande eine ſehr große Ernte eingebracht 
Bling} worden war, übertroffen, während der Import, ſowie die 
. Laskowitz geſammte ſeewärtige Güterbewegung im Danziger Hafen in 


keinem Vorjahr bisher jo groß war wie 1899. 

Der jeewärtige Import würde ein noch günſtigeres Bild 
bieten, wenn nicht bei der engliſchen Kohle infolge der hohen 
Grubenp reiſe und Schiffsfrachten eine unbeträchtliche Abnahme 
eingetreten wäre. Es wurden nur 251 000 Tonnen engliſcher 


Aufgabe der 
im Verkauf, 


Sohn 


aw Kohlen gegen 263000 Tonnen im Jahre 1898 zugeführt. Dieſer 
118195 Rückgang 5 aber mehr als ausgeglichen durch die bedeutend 
in Stand — verſtärkte Zufuhr von ſchleſiſchen Kohlen, von denen 
13319 180 000 Tonnen gegen 152 000 des Vorjahres zugeführt wurden. 
on Ruſton, Die Geſammtzufuhr, für die noch der Import von weſtfäliſchen 
P, auszieh⸗ Kohleu, ſowie von Koks in Betracht kommt, war 12 000 Tonnen 
beldreſchma. größer als 1898. 
Ma SB m4 Die Minderzufuhr an engliſchen Kohlen wird bezüglich des 


P., auszieh⸗ Seeimports ausgeglichen in erſter Reihe durch die bedeutende 


naſchine von Zunahme einer Anzahl wichtiger Speditionsartitel. 


lt. 3 Hier iſt zunächſt zu nennen eine Zunahme von 23 000 Tonnen 
pet beride i in der Spedition ſchwediſcher Eiſener ze nach Oberſchleſien 
emitStrob- 77 (106000 gegen 83 000 Tonnen), denen ſich eine Mehreinfuhr von 
P Roßwerk, 18000 Tonnen bei verarbeitetem Eiſen (50 000 gegen 32 000 
hem Tonnen) und von 5 500 Tonnen (13 200 gegen 7 700 Tonnen) bei 
52 Dreſch⸗ Maſchinen und Dampfkeſſeln anſchließt. In diejen Mehrimporten 
u verkaufen. drückt fi) die lebhafte in duſtrielle Thätigkeit aus, die 
55 in Danzig und deſſen Hinterlande herrſchte. Die im Jahre 1898 
25 für verſuchsweiſe vorgenommene Spedition von Salz aus Eupatoria 
ae Schl. über Danzkg nach Polen hat auch im Jahre 1899 und zwar in 
ühſtücksſar⸗ beinahe doppelt jo großem Umfange wie 1898 (9900 gegen 5300 
B. 38 Pf, Tonnen) ſtattgefunden. Der Salzimport, welcher dem Eigen⸗ 
p. B. 58 % handel Danzigs angehört, hat ſich dagegen nur eben auf der 
Doſen p. B. Höhe des Jahres 1898 (7000 Tonnen) erhalten können. 
ſern pe Seiner Ausdehnung ſteht die ſcharfe Konkurrenz der 
3 77 inländiſchen Salinen entgegen. Bedeutend zugenommen 
. 1508 A? hat ferner der Import von Fichtenharz, indem ein 
50 M., om Mehr von 2000 Tonnen (4600 gegen 2600) zu verzeichnen 
Pfd. 50 Pf. iſt. Der Artikel geht in der Hauptſache nach Polen weiter, wo 
und aus⸗ der Verbrauch trotz des hohen Zolles von 80 Mk. für die Tonne 


ſtetig ſteigt. 
Eine Minderzufuhr iſt bei den Artikeln, die Danzig vor⸗ 
zugsweiſe als Speditionsgut zugeführt werden, im weſent⸗ 
lichen nur bei Roheiſen zu verzeichnen. Sie beträgt 3400 
Tonnen (21300 gegen 24700) und iſt fait ausſchließlich der Ab⸗ 
nahme des Imports rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſens zuzuſchreiben, 
während ſich der Import engliſchen Roheiſens annähernd 


t verjendet 
[7480 : 


r Jr., 
a. 


sfionat, 


J. auf der Höhe des Vorjahres gehalten hat. Der Rückgang der 
ush.u.geſell⸗ „ Zufuhr reiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſens dürfte feinen Grund darin 
. Montt 50%, haben, daß die weſtdeutſchen Hüttenwerke, mit Aufträgen über⸗ 

häuft, den Anforderungen, welche von Danzig und der Provinz 


Pölitzerſtr. 1. 
. . aus an ſie geſtellt werden, nicht genügen konnten. Daneben ijt 
noch hervorzuheben, daß auch der Import von Drogen, Chemi⸗ 
kalten und künſtlichen Düngerſtoffen nach dem ſtarken Aufſchwunge, 


erein 


den er 1898, gang beſonders aber auch ſchon 1897 und 1896 ges 
nommen hatte, annähernd wieder auf den Umfang des Jahres 
| 1897 zurückgegangen ijt (54300 gegen 57 300 Tonnen). 
urg Bei Danzigs Eigenhandelsartikeln, zu denen ja 
H. 4 allerdings auch ein — oder minder großer Theil der im 
Vorſtehenden als Speditionsartikel bezeichneten Güter gehört, 
lung = während anderſeits auch ein Theil der nachſtehend aufgeführten 
Juli 1900, Artikel nur dem Speditionsverkehr Danzigs augehört, iſt vor 
Im eigene allem die bedeutende Zunahme von mehr als 11000 
K Nachflgr.), Tonnen in dem Import von rohen oder bloß be 
ung hauenen Steinen zu verzeichnen (48000 gegen 36700 Tonnen), 
17404 während allerdings die Einfuhr von Ziegeln und Chamottſteinen 
ber für eine Abnahme von 3600 Tonnen (6500 gegen 10100 Tonnen) 
jahr 1900, aufweiſt. Dieſe Abnahme ſcheint in Widerſpruch zu ſtehen mit 
des Ver ⸗ der lebhaften Bauthätigkeit, die in Danzig herrſchte. Indeſſen 
Ritgliedern wird der Bedarf an Mauerſteinen für die vielen Neubauten der 
5 geier det Stadt in ſteigendem Maaße durch die Ziegeleien, welche in deren 
ns der Ge näheren und ferneren Umgebung in den letzten Jahren entſtanden 
find, gedeckt. Erwähnt fet noch die ee in der 
sangelegen⸗ Petroleumeinfuhr um 2300 Tonnen (41700 gegen 39 400. 
Abgenommen hat die Einfuhr von Heringen um 14 
Tonnen (18000 gegen 32000), eine Folge der ſchlechten Ergeb⸗ 
uli 1900 niſſe des 1899er Heringsfanges; von Reis um 1500 Tonnen 
ud. (5100 gegen 6600), was in der guten Kartoffelernte unſeres 
er. Zander Hinterlandes begründet iſt; und von Talg um 1500 Tonnen 
(1800 gegen 3300), eine Folge der knappen Zufuhren, welche 
-Perein von Auſtralien an den Londoner Markt kommen. 
he Das Mehr oder Minder in der Einfuhr der übrigen Import⸗ 
K artikel bewegt ſich in engen Grenzen und bietet zu beſonderen 
den 22, Bemerkungen keinen Anlaß. 
av itochle® 


— } 

Vom Baden. 
Die ſommerliche Hitze verlockt jetzt Manchen dazu, 
bie kühlende Fluth der Flüſſe und Seen aufzu⸗ 
ſuchen. Es mag daher die Beachtung einiger wichtigen 
Regeln empfohlen ſein. Vor allem bade man nie in Slit jjen 
oder ſonſtigen Gewäſſern, in denen das Baden lebens⸗ 
gefährlich oder behördlicherſeits verboten iſt. Der 
Heutige pe een der ſich am Sonntag in der Weichſel unter⸗ 
er liegt ein halb des Schloßbergs bei Graudenz zutrug und bei dem 
el. Proſpell zwei junge Menſchenleben zu Grunde gingen, ſollte Allen 
5 Leine Warnung ſein. In der offenen Weichjel ſoll über⸗ 
irg, Ol ven haupt Niemand baden, denn die Gefahr iſt nicht nur 
velcher gag, wegen der ſtarken Strömung, ſondern auch deshalb ſo 
} en oh roß, weil die Tiefe des Watters in Folge An⸗ und Weg⸗ 
[ chwemmens der Sandmaſſen fortwährend wechſelt. Man 
bade nie mit vollem, auch nicht mit leerem Magen. 


ſthauſe, fein 
Gönner dei 
eingeladen 
m 3 Uhr 
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Trüger. 
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Vor dem Baden ſoll man ſich leicht abkühlen und aus⸗ 
ret ruhen, damit das durch raſches Gehen oder Radfahren er⸗ 
vena. 1740 regte Herz und der Athem etwas ruhiger wird, dann ſich 


ae entkleiden und en Zögern ius Waſſer gehen. Das 
Suchen und Untertauchen des Kopfes ſollten Jene, die an 
cheumatiſchen Kop ſchmerzen leiden, ganz unterlaſſen. Es 
iſt auch bei vollſtändig geſunden Menschen nicht noth⸗ 


fen 
ätter. 


Der Geſellige. 


angeregt wird. Die Dauer des Bades ſoll bei 12— 14 
Grad R. Waſſerwärme nicht über 4 Minuten betragen; 
bei wärmerem Waſſer kann fie ſich auf 8—11 Minuten 
ausdehnen. Eine zu lange dauernde Abkühlung iſt dem 
Körper ſchädlich. Die günſtigſte Zeit zum Baden iſt der 
Morgen und Abend. Nach dem Baden hülle man ſich 
abtrocknend in ein großes, grobes Laken und beeile ſich, 
wieder in die Kleider zu kommen. Erkältungen entſtehen 
nur bei zu langem Verweilen vor dem Baden, im Waſſer 
oder nach dem Baden beim Abtrocknen. Man vermeide 
alkoholiſche und erregende Getränke vor dem Baden, weil 
dieſe die Herzthätigkeit anſpornen. Wer ſelten badet, 
hüte ſich, nach dem Baden, beſonders bei windigem Wetter, 
lange unthätig an einem Orte zu ſtehen. Leichte Bewegung 
iſt auch nach dem Bade zu empfehlen. Eine Kleinigkeit 
ſollte, entſprechend dem ſich regenden Appetit, immer nach 
dem Baden genoſſen werden, damit das Gefühl der 
Mattigkeit nicht aufkommt. Man bade niemals bei Un⸗ 
wohlſein in freien Gewäſſern. Ob das Bad täglich einmal 
oder wöchentlich zwei⸗ bis dreimal genommen werden ſoll, 
richtet ſich nach dem Bedürfniß und der Körperbeſchaffen⸗ 
heit des Einzelnen. Auch hierbei gilt das Sprichwort: 
„Allzuviel iſt ungeſund“. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juli. 


+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 11120 Ctr., Amerika und Canada 80600 Ctr., 
im Ganzen 91720 Ctr. gegen 31624 Ctr. des Vorjahres. Nach 
inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 744392 Ctr. gegen 
768832 Ctr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
beträgt zur Zeit 44368 Ctr. gegen 41746 Ctr. zur gleichen Zeit 
des Vorjahres. Von ruſſiſchem Zucker wurden verſchifft 
447950 Ctr. nach Groß⸗Britannien, nach Hamburg 14200 Ctr., 
Amerika 61920 Ctr., Finnland 71640 Ctr., Dänemark 2300 Ctr., 
Schweden und Norwegen 1700 Ctr., Holland 19080 Ctr, im 
Ganzen 618790 Cty. gegen 405419 Ctr. im Vorjahre. Der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 60900 Ctr. gegen 
13400 Ctr. des Vorjahres. 

— (Volksbibliotheken.] Nach einer Verfügung des 
Unterrichtsminiſters haben die ſtaatlich unterſtützten Volks⸗ 
bibliotheken bei Anſchaffung von Büchern darauf Bedacht zu 
nehmen, daß das Intereſſe für die vaterländiſchen Kolonien und 
für 8 weitere Entwickelung der deutſchen Flotte gefördert 
wird. 

* — [Neue Telegraphenlinien.] Auf dem Wege von 
Tauer nach Dom. Steinau, Birkenau und Wielkalonke, ferner 
von Gramtſchen nach Bahnhof Papau ſollen oberirdiſche 
Telegraphenlinien errichtet werden. 

+ — [Rene Oberförſterei.] Der aus Theilen der Ober⸗ 
jörſtereien Wilhelmswalde und Wirthy neugebildeten Ober⸗ 
förſterei im Kreiſe Pr.⸗Stargard iſt der Name Deutſchheide 
beigelegt worden. Der Sitz derOberföeſterei befindet ſich bis 
auf Weiteres in Lubichow, Kreis Pr.⸗Stargard. 

— Ein Kinder: und Familienfeſt eigener Art, verbunden 
mit Promenadenkonzert, wird am Mittwoch im Schützenhauſe 
zu Grandeng von einem auswärtigen Arrangeur veranſtaltet. 
Das Programm verzeichnet einen Feſtzug der „Burenkinder“, 
Aufſteigen eines Luftballons, Schlachtmuſik u. ſ. w. 

— (Kaiſer Wilhelm Sommertheater in Graudenz.] 
Herr Max Otto vom Stadttheater in Hamburg beginnt am 
heutigen Dienstag ſein Gaſtſpiel mit der Titelrolle in Gerhart 
Hauptmann's Schauſpiel „Fuhrmann Henſchel“. 

Morgen, Mittwoch, findet groß es Militär⸗Kon zert der 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 175 und die Aufführung 
des Schwankes „Penſion Schöller“ ſtatt. 

+ — Zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Zoppot iſt der Amts⸗ und Gemein devorſteher v. Wurmb 
ernannt. 

— [Titelverleihnngen.] Dem Buchdruckerei⸗ und Guts⸗ 
beſitzer Krauſeneck zu Gumbinnen und dem Kaufmann 
Albrecht zu Berlin, Mitinhabern der Oſtpreußiſchen Holz⸗ und 
Kom mandit⸗Geſellſchaft Albrecht und Lewandowski zu Königs⸗ 
berg 4. Pr., iſt der Charakter als Kommerzienrath verliehen. 

+ — [Perſonalien bei der Schule.] Der Hilfslehrer 
See als Oberlehrer am kgl. Gymnaſium zu Danzig an⸗ 
geſtellt. 


Culm, 16. Juli. Der von hier gebürtige Obermaſchiniſt 
Guderian der 1. Kompagnie der zweiten Werftdiviſion iſt durch 
beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntuiß für einen Dejerteur 
erklärt und mit einer Geldſtrafe von Zweitauſend Mark 
belegt worden. 

s Thorn, 15. Juli. Auf dem Grundſtück der Fuß⸗ 
artillerie⸗Kaſerne baut der Militärfiskus gegenwärtig ein 
© ffigierfajino für das 11. Fuß⸗Art.⸗Regt.; das Gebäude fol 
nächſtes Jahr fertiggeſtellt werden. 

* Moder, 16. Juli. Bei der in Nr. 157 gebrachten Ge⸗ 
ſchichte iſt unſerem Korreſpondenten eine Verwechſelung der 
Namen paſſirt, der Vater der verſchwunden geweſenen Kinder 
iſt nicht Herr Bäckermeiſter Gregrowicz, ſondern Herr Bäcker⸗ 
meiſter Rzeznikowski. 

& Neuenburg, 16. Juli. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung kam das Abſchſedsſchreiben des früheren 
Stadtverorduetenvorſtehers Herrn Rechtsanwalt Lau Danzig 
zur Verleſung. Der Antrag des Magiſtrats, zur Deckung der 
im Etat nicht vorgeſehenen Ausgaben ein Darlehn von 15000 
Mark aus der Kreisſparkaſſe in Schwetz aufzunehmen, wurde 
genehmigt. Die Baupolizeiordnung für das platte Land ſoll 
für die Kämmereiortſchaften Städt. Treul, Städt. Bochlin, 
Rathskaweln und Städt. Przyn Anwendung finden. Als Ver⸗ 
treter der Stadt auf dem Städtetag in Elbing wurden die 
Herren Bürgermeiſter Buchhorn, Maurermeiſter Lau und 
Arzt Dr. Gottwaldt gewählt. Das jetzige Krankenhaus 
genügt den Anforderungen nicht mehr; ein neues Krankenhaus 
ſoll 000 Mark koſten und 24 Betten enthalten. Die Stadt 
will den Bau ausführen laſſen, wenn der Kreis zwei Drittel der 
Baukoſten und einen Zuſchuß zu den Unterhaltungskoſten über⸗ 
nimmt. Der Beleuchtungsfrage ſoll erſt nach Ausführung der 
Bauten von Schlacht-, Schul⸗ und Krankenhaus näher getreten 
werden. Die Satzungen der Stadtſparkaſſe wurden angenommen. 

oo Micfenburg, 16. Juli. Zum Beſten des Baues der 
evangeliſchen Kirche in Nikolaiken fand geſtern in der 
Kirche zu Gr.⸗Rohdau ein geiſtliches Konzert, beſtehend in 
Muſik⸗ und Geſangvorträgen, ſtatt. Das Konzert war recht gut 
beſucht und lieferte einen befriedigenden Ertrag. - ® 

* Bütow, 15. Juli. In Pyaſchen brannte das ge- 
meinſchaftliche Wohnhaus der Beſitzer Thomas v. Noſſinski 
und Carl Sabiſch nieder. Durch das heruntergefallene 
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brennende Dachſtroh wurde der Pächter Kulling ſowie der Bes 
ſitzer v. N. verletzt. Es gelang, die ſchwerkranke Tochter 
des letzteren aus dem Hauſe zu retten. 

Schönlanke, 16. Juli. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde beſchloſſen, die erledigte Bürg ermeiſter⸗ 
ſtelle mit einem Gehalt von 2700 Mk., freier Dienſtwohn ung 
im Werthe von 300 Mk. und mit 800 Mk. Nebeneinkommen 
auszuſchreiben. 

O Dirſchau, 16. Juli. Heute Mittag wurde Frau Buch⸗ 
halter Thiel, durch Brandwunden am Geſicht, an der Bruſt 
und den Armen ſchwer verletzt, vor dem Kochherde ihrer Wohnung 
gefunden. Auf dem Herde ſtand eine explodirte Petroleumkanne. 
Da die Frau nicht vernehmungsfähig iſt, wird angenommen, daß 
fie zum Feueranzünden Petroleum benutzt hat und dabei die 
Kanne explodirt ſei. Die ſchwer verletzte Frau mußte nach dem 
Krankenhauſe geſchafft werden. 

Zoppot, 15. Juli. Der Gemeindevorſteher Dr. von 
Wur mh beſichtigte heute die freiwillige Feuerwehr, die 
eine Schul- und Angriffsübung ausführte. Zum Schluß fand 
die Prämiir ung für längere Dienſtzeit ſtatt. Der Kommandeur 
Sullig, und die Vorſtandsmitglieder Kuhr, Karpinski, 
Doppner und May erhielten Anerkennungsſchreiben für 
15jährige Dienſtzeit, die Kameraden Beutler und Prinz neben 
ſolchen noch je 30 Mark von der Gemeinde für zehnjährige 
Dienſtzeit. 

IJ Raſtenburg, 16. Juli. Dieſer Tage brannte in 
Henriettenhof das zu der Gröben'ſchen Familienſtiftung 
gehörige Inſthaus nieder. Es war von vier Familien bewohnt, 
die alle während des Brandes abweſend waren. Die Arbeiter- 
frau Neubauer wurde bei der Rettung der Betten durch die 
herabfallende brennende Bodenthür und die ihr entgegenſchlagende 

lamme verletzt und erlitt an Händen und am Geſicht Brand⸗ 
wunden, die aber nicht lebensgefährlich ſind. 

* Raſtenburg, 16. Juli. Der Gujtav-Adolfverein 
für den Kreis Raſtenburg hielt geſtern in Wenden ſeine Jahres⸗ 
verſammlung ab. Herr Pfarrer Borrmann⸗Röſſel hielt die 
Feſtpredigt und Herr Pfarrer Neumann⸗Leunenburg erſtattete 
den Jahresbericht, aus welchem zu entnehmen iſt, daß auch im 
letzten Jahre die Zahl der Mitglieder größer geworden iſt. 

3 Gumbinnen, 16. Juli. Der diesjährige Haushalts» 
plan der Stadt mußte um 11466 Mk. höher als der vor⸗ 
jährige feſtgeſtellt werden. Die Kreis- und Provinzialabgaben 
find mit 90 Proz. der veranlagten Staatsſtener ſeſtgelegt, das find 
für die Gemeinde Gumbinnen 74503 Mk. — Der nahegelegene, 
verſchiedenen Beſitzern gehörige Fichtenwald ſoll eingemeindet 
werden und dann eine dorthin führende Chauſſee erhalten. — 
Der Holzflößverein vertheilte in dieſem Jahre unter Hiefige 
Arme 60 Meter Brennholz und 200 Mk. Baargeld, ferner über⸗ 
wies der Vorſchußverein 100 Mk. an die ſtädtiſche Armenkaſſe. 

x Heilsberg, 15. Juli. Heute tagte die Wanderver⸗ 
ſammlung des Fiſcherei⸗Vereins für die Provinz Oſt⸗ 
preußen, welche einer Einladung des hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins gefolgt war. Am Vormittage beſichtigten 
die Gäſte das Schloß und die Damerau, ſowie das reizende 
Simſerthal. Nachmittags eröffnete der Vorſitzende des Fiſcherei⸗ 
Vereins Herr Profeſſor Braun ⸗Königsberg die Verſammlung, 
nachdem Herr Bürgermeiſter Wegner die Gäſte Namens der 
Stadt willkommen geheißen hatte. Herr Dr. Röhr hielt einen 
Vortrag über „Schädlinge der Fiſchbrut“ und bezeichnete die 
Larven der Libelle, der Waſſerkäfer, der Waſſerwanzen und 
Waſſerſpinnen und mehrere Waſſerpflanzen, Algen und Waſſer⸗ 
ſchlauch, als beſonders der Fiſchbrut ſchädlich. Darauf hielt 
Profeſſor Dr. Braun einen Vortrag über Teich⸗ und Seeenbe⸗ 
wirthſchaftung. 

Memel, 16. Juli. Bei der geſtrigen Kaiſer-Regatta 
wurde der Kalſerpreis und der erſte Preis der Yacht „Halibo“ 
des Königsberger Segelklubs „Rhe“ zuerkannt. 

*Makel, 16. Juli. Geſtern fand hier das erſte Vere 
bandsfeſt des Kreiskrlegerverbandes Wirſitz ſtatt, dem 
die Vereine Wirſitz, Nakel, Weißenhöhe, Friedheim, Mrotſchen, 
Lobſens, Lindenwald und Runowo angehören. Auf dem Markt 
platz begrüßte der ſtellvertretende Bürgermeiſter Herr Tonn dis 
Erſchienenen. Der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes, Herr 
Poſtdirektor Bolte, hielt eine Anſprache, die mit einem Hurrah 
auf den Kaiſer ſchloß. Hierauf fand der Feſtzug, Konzert un? 
Ball ſtatt. 

Krone a. Br., 16. Juli. Lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen zog ſich der Dachdecker Peter Siudda aus Monkowarsk 
zu. Er war in Oſſiek mit der Ausbeſſerung eines Daches be⸗ 
ſchäftigt, als er herabfiel. Er hatte dabei das Unglück, mit dem 
Kopfe auf einen Stein zu ſchlagen. S. wurde in das hieſige 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

2 Pelplin, 16. Juli. Die Aktionäre und Rübenbauer 
der hieſigen Zuckerfabrik hielten heute eine Hauptverſammlung 
ab. Es waren nach dem Geſchäftsbericht 6870 Morgen mit 
Rüben bebaut (gegen 6933 Morgen im Vorjahre), welche einen 
Ertrag von 1078000 Ctr. (gegen 1032 500 im Vorjahre), lieferten. 
Es wurden 149915 Ctr, Zucker gewonnen. Der Zuckergehalt 
der Rüben betrug durchſchnittlich 15,2 Proz. gegen 14,8 im Vor⸗ 
jahre. Es wurde beſchloſſen, 8 Proz. Dividende zu geben. 
An Stelle des ausgeſchiedenen Aufſichtsrathsmitgliedes Herrn 
Gutsbeſitzer Ziehm⸗Adl.⸗Liebenau wurde Herr Gutsbeſitzer 
Münchmeyer⸗ Adl.⸗Liebenau gewählt. 

Frauſtadt, 16. Juli. Der Sohn des Zimmermanns 
Herrn Karl Fengler in Röhrsdorf, der Gefreite Hermann 
Fengler vom Feld-Urtillerie- Regiment Nr. 56, ijt auf dem 
Marſche nach Hammerſtein in dem See zu Gromaden im 
Regierungsbezirk Bromberg beim Kahnfahren ertrunken. 

* zarnikau, 16. Juli. Der Landwehr⸗Verein 
Czarnikau feierte geſtern fein 25jähriges Jubiläum. Were 
treten waren die Vereine Lubaſch, Sophienberg⸗Buchwerder, 
Runau, Stieglitz, Karolina, Hamma, Behle, Schönlanke, Romans⸗ 
hof und Kruszewo⸗Sarben⸗Fitzerie. Das Feſt wurde mit 
Choralblaſen auf dem Markte eingeleitet. Dann fand gemein⸗ 
ſamer Kirchgang ſtatt. Bei dem Feſteſſen brachte Herr Land⸗ 
rath v. Bethe das Kaiſerhoch aus. Nach dem Aufmarſch auf 
dem Markte hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Waſſerbau⸗ 
Inſpektor Stringe, die Feſtrede. Dann wurde die Fahne von 
einer Ehrenjungfrau mit einem Eichenkranze bekränzt. Die 
Fahne ijt ein Geſchenk des Kaiſers Wilhem I. Darauf wurden 
von Ehrenjungfrauen diejenigen Veteranen geſchmückt, welche ſeit 
25 Jahren dem Vereine angehören. Fahnennägel wurden von 
dem Kreis⸗Verband Czarnikau, von den Vereinen Behle und 
Lubaſch geſtiftet. Im Auftrage des Regierungsbezirks⸗ Verbandes 
Bromberg und des Kreis⸗Verbandes Czarnikau begrüßte Herr 
Paſtor Angermann⸗Behle den Jubelverein. Im Auftrage 
der Ehrenmitglieder überreichte Herr Landes⸗Bauinſpektor 
Semmler⸗Schneidemühl ein Album mit den Bildern der Ehren⸗ 
mitglieder. Später fand auf dem Feſtplatze Konzert, Volksfeſt 
und Ball ſtatt. 

© Janowitz, 16. Juli. Geſtern Nachmittag iſt hier beim \ 
Baden in der Welna der 24jährige Zimmergeſelle Gwitala 
ertrunken. S., der aus der Gegend von Nakel zu 
Hauſe iſt, begab ſich mit zwei anderen Zimmergeſellen zum 
Fluß. Während die beiden anderen hin⸗ und herſchwammen, 
wuſch ſich S., der des Schwimmens unkundig war, am Ufer. 


Er wurde aber von den andern ergriffen und nach der 
Mitte des Fluſſes geſchleppt, wo fie ihn losließen und 
weiterſchwammen. S. ſank augenblicklich in die Tiefe. Zwei 
16jährige Burſchen, Wrzeſinski und Kurdelski, bemerkten 
den Vorfall, holten eine Stange und zogen den Untergegangenen 
heraus, aber als Leiche. Die zwei Zimmergeſellen ſind zur 
Anzeige gebracht worden. 

* Strelno, 14. Juli. Heute beehrte Herr Regierungs- 
Präſident Tonrad aus Bromberg unſere Stadt mit ſeinem 
Beſuch. Er wurde auf dem Bahnhofe durch Herrn Landrath 
Kritzler und Herrn Bürgermeiſter Herrgott empfangen. Die 
Herren beſichtigten dann die evangeliſche und die katholiſche 
Schule. Dann ließ der Herr Präſident ſich die Beamten und 
Stadtverordneten im Kreisſtändeſaale vorſtellen. Nachmittags 
fuhr der Herr Präſident in Begleitung des Herrn Landraths zu 
dem früheren Oberpräſidenten Herrn Frhrn. v. Wilamowißz⸗ 
Möllendorf nach Markowitz. Die Stadt prangte in Flaggen ⸗ 
ſchmuck. 

Treptow a. R., 16. Juli. Herr Bürgermeiſter v. Zengen 
iſt in Wetzlar einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt worden. 
Der Weggang des Herrn v. Z. wird hier allgemein bedauert. 
Daß unſere Stadt die Unteroffizierſchule erhielt, ijt ſein Verdienſt. 

Greifswald, 16. Juli. Neulich Abend fanden Arbeiter, 
die in der Näle der Schleuſe am Steinbeckerthor baggerten, 
eine lederne Brieftaſche, in welcher ſich Werthpapiere in 
Höhe von 30000 Mk. befanden. Dieſe Brieftaſche ſoll diejenige 
fein, die dem Dieb, der vor einigen Tagen bei einem Profeſſor 
einen Einbruch verübte, unter vielen anderen Werthſachen in die 
Hände gefallen iſt. 

Kolberg, 16. Juli. Graf Theodor v. Schlieffen, 
General der Kavallerie und General a la suite des Kaiſers, 
iſt, wie mitgetheilt, in Interlaken geſtorben. Der Name des 
Geſchlechts derer von Schlieffen iſt mit der Geſchichte unſerer 
Stadt eng verbunden. Als Ahnherr des Geſchlechts wird 
Petrus Sleyvos genannt, der vor 1335 gejtorben iſt. Aus 
dem Geſchlechte der Schlieffen ſind mehrere Bürgermeiſter 
unſerer Stadt geweſen. Das Geſchlecht hat ſeine Anhänglichkeit 
an Kolberg dauernd bewahrt und bewährt. Dafür zeugt heute 
noch das Schlieffenſtift, und unſer Dom giebt mannigfache Vee 
weiſe dafür. Das Schlieffenſtift bezieht ſeine Einkünfte aus den 
Ländereien, welche dem Geſchlechte der Schlieffen angehören. 
Auch der jetzt verjtorbene Graf Theodor hat die Stadt ſeiner 
Ahnen niemals vergeſſen. Er war Kurator des Schlieffeuſtiftes, 
und für unſern Dom hat er gleichfalls pietätvolles Handeln be⸗ 
wieſen, als er die Schlieffenkrone, die nach ihrer Erneuerung 
durch einen Sturz arg beſchädigt war, aufs neue wieder her⸗ 
ſtellen ließ. Faſt jedes Jahr war er in unſerem Bade. 


Verſchiedenes. 


— Geh. Medizinalrath Dr. Eduard Henoch, Profeſſor 
der Berliner Univerſität und Begründer der modernen Kinder 
heilkunde, hat an dieſem Montag in Dresden ſeinen 80. Geburte, 
tag gefeiert. 

— Kaum hat die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
den Platz ihrer diesjährigen Wanderausſtellung in Poſen ver⸗ 
laſſen, jo werden ſchon wieder neue Vorbereitungen für die 
folgenden Ausſtellungen getroffen. Vor allen Dingen iſt die 
Reihenfolge der Städte feſtgeſtellt, die in den nächſten Jahren 
die D. L.⸗G. aufnehmen werden. Im Jahre 1901 wird Halle 
der Schauplatz der Thätigkeit der D. L.⸗G. fein, darauf ſolgt 
1902 Mannheim, und für 1903 iſt die Stadt Hannover 
gewählt. 

__— Die Exöffnung einer Naphta + Leitung zwiſchen 
Michajlowo und Batum fand in Michajlowo an der transkaspiſchen 
Bahn ſtatt. Die Leitung ift 214 Werft fang und leitet jährlich 
60 Millionen Pud Naphta über. 

— [$lorenz- Berlin.) Fünf Mann des 
fünſten Lanzenregiments Novara haben am 15. 


>. 


italienischen 
Juli Florenz 


verlaſſen zu einem Dauerritte nach Berlin. Die 1500 Kilometer 
lange Strecke ſoll in 20 Tagen hen werden. Un bem 
Dauerritte betheiligen fic) ein Leutnant, ein Feldwebel, ein 
Korporal und zwei Gemeine. 

— Durch eine Lawine verſchüttet wurden zwel Berliner 
Damen, Helene Witte und Martha Rademacher, die in Beglei⸗ 
tung der Tante der Letztgenannten und eines Führers auf den 
Keſſelkopf am Großvenediger hinaufſtiegen. Während die 
beiden erſteren Frauen tödtlich verunglückten, kamen Frau Rade⸗ 
macher und der Führer ohne Schaden davon. In den letzten 
Tagen herrſchten im Tauerngebiete (Mittelalpen) abnorme 
Witterungsverhältniſſe. Große Schneefälle hatten den Geröll⸗ 
boden bei der Pragerhütte mit Neuſchnee bedeckt, der nun unter 
dem Einfluß der Sonnenwärme ſchmolz und ſich ablöſte. Bei 
der Ueberſchreitung dieſer Geröllhalde wurden die beiden Damen, 
da fie nicht ſchnell genug der gefährdeten Stelle zu entfliehen ver⸗ 
mochten, von einer ſtürzenden Lawine erfaßt und von den 
Schneemaſſen verſchüttet und erdrückt. 

— Durch ein Feuer in einer hölzernen Miethskaſerne in 
Hoboken ſind vor kurzem zehn Perſonen ums Leben gekommen. 
Es waren fünf Kinder der Familie Winkler, deren Großmutter 
Frau Braun, die Straßenmuſikanten Jakob Niehaus, Albert 
Bachmann und Auguſt Bender und ein fremdes Kind. Fünf⸗ 
undzwanzig Bewohner des Hauſes, darunter das Ehepaar 
Winkler und ihr jüngſtes Kind, wurden gerettet. 

— Von den Opfern der Brandkataſtrophe im Hafen 
von Hoboken ſind am 5. Juli über einhundert gemeinſam 
beerdigt worden. Bei 65 Leichen, die in Hoffmanns Leichen⸗ 
beſtattungsgeſchäft aufgebahrt worden waren, hatte ſich eine 
Feſtſtellung ermöglichen laſſen, die übrigen Körper⸗ und Leichen⸗ 
theile gingen mit dem Vermerk am Sarge „Unbekannt“ zu ihrer 
letzten Ruheſtätte auf dem Machpellah⸗ Friedhof. Die Ueber⸗ 
reſte von Kapitän Mirow befinden ſich nicht bei den dort Be⸗ 
erdigten. Verſchiedene New⸗orker Freunde des Genannten, 
unter ihnen der Hauptvertreter des Lloyd, Herr Guſtav Schwab, 
haben ſeinem früher mündlich geäußerten Wunſch gemäß ſeinen 
Körper in dem Krematorium New - orks in Freſh Pond in 
Aſche verwandeln laſſen und werden die Urne der Familie 
übermitteln. Der Kapitän ijt nach den angeſtellten Ermittelungen 
dadurch ums Leben gekommen, daß das ſogenannte kleine 
Pulvermagaz in explodirte. Es befand ſich auf dem Verdeck 
nahe der Stelle, wo Mirow kommandirte, und hatte den Zweck, 
für die Salutſchüſſe Munition zu liefern. 

— Eine bemerkeuswerthe Anregung wurde auf dem 
internationalen Agrar⸗Kongreß in Paris von einer Dame 
gegeben, die die Funktionen eines Generalſekretärs bei einem 
gemeinnützigen Vereine verſieht, der ſeine Thätigkeit in Paris 
ausübt und es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die zur Entlaſſung 
kommenden Soldaten, inſoweit ſie ohne Arbeit und ſtellen⸗ 
los ſind, aufzunehmen und ſo lange zu beherbergen, bis ſich für 
ſie Arbeit auf dem Lande gefunden hat. Jener Verein hofft 
dadurch der Leutenoth auf dem Lande, die ſich auch in Frank⸗ 
reich ſehr ſtark geltend macht, zu ſteuern. Der Verein hat in 
den vier Jahren ſeines Beſtehens über 9000 Reſerviſten unter⸗ 
gebracht. Fräulein d'Erlincourt richtete an die Kongreßleitung 
die Bitte, dafür bei den maßgebenden Regierungsſtellen wirken 
zu wollen, daß die Reſerviſten nur mit auf den Heimathsort 
lautenden Marſch⸗ und Entlaſſungspapleren verſehen werden, 
wodurch einer weiteren Entvölkerung des platten Landes vor⸗ 
gebeugt werden würde. 


— Ein Lexikon des Deutſchen Rechts, ein Nachſchlage⸗ 
werk der geſammten Reichsgeſetzgebung zum praktiſchen 
Gebrauch, ijt ſoeben in zwei Bänden in Hermann Hillgers 
Verlag-Berlin erſchienen. Bearbeitet und herausgegeben iſt das 
Buch von Geh. Hofrath Profeſſor Joſeph Kürſchner in Hohen- 
hainſtein bei Eiſenach unter Mitwirkung von vielen Juriſten 
und anderen Beamten. Eine Sammlung von 533 Formularen, 
Kontrakten, Eingaben, Geſuchen 2c. iſt dem in zwei ſtarken Bänden 
vertheilten Geſetzesſtoffe angehängt. In alphabetiſcher Un- 


ordnung je nach dem entſprechenden Schlagworte ijt Alles an 
einer Stelle zuſammengetragen, was ſich auf einen Gegenſtand 
oder Begriff bezieht und dabei ſo gegliedert, daß der Suchende 


ſofort das Rechte finden muß. 


Buches tafel die ſehr glückliche Neuerung der vom Verfaſſer 

jel bezeichneten Zuſammenſtellungen, in denen nach 
Geſetzen und Geſetzgruppen nochmals alle Stichworte dez v 
Buches zuſammengefaßt werden, fo daß auch der, der nicht Geſelligen 
weiß, welches Stichwort er ſuchen ſoll, 
fliegen dieſer Reihen auf den rechten Weg gebracht wird. 


als Schlü 


Dieſes Kürſchnerſche Lexikon iſt 


die nichts anderes bieten als den Abdruck von Geſetzen, 
deren Text ja dem Laien doch nicht ohne Weiteres verſtändlich 
Das Werk iſt ſehr reichhaltig. 
nur das Bürgerliche Recht, das Straf, Handels⸗ und Wechſel⸗ 
recht, die ſozialpolitiſche Geſetzgebung, das Gewerberecht, Ver⸗ 
faſſung und Staatsbürgerrechte in allen ihren Theilen find be 
handelt, auch Bolle, Steuer und Stempel⸗Geſetzgebung, Maaß,, 
Münz- und Gewichts-, Bank und Börſenweſen, Patente, Marken, 
Modelle, Gebrauchsmuſter, Waarenſchutz, geiſtiges Eigenthum, 
Schiffahrt, 


Auswanderung, Verkehrsweſen rc. | 


iſt, bedeutend überlegen. 


die Geſetzgebung betr. 
Pflanzenbau, Viehſeuchen, 


fanden Aufnahme und nicht minder die Geſetze auf den heute jo” 
beſonders wichtigen Gebieten: Militär und Marine, die Reichs. 


beamten⸗Geſetzgebung ꝛc., ſowie 


Reichsbehörden. Kürſchners Deutſches Rechtslexikon bringt auch 
Beſtimmungen, 


wichtige landesgeſetzliche 
Kriegsminiſterielle Verfügungen 


deutſchen Reichsbürger bei der Erfüllung ſeiner rechtlichen und 
ſtaatsbürgerlichen Pflichten vortrefflich zu unterſtützen. 


des geſammten Werkes in zwei 
20 Mark.) 


leder Grif 


Meldungen 
der Ania 


Den praktiſchen Werth dez 


beim Ueber. 


En 


bote mi 
nter Nr. 


Einen 9 


fr. 


4 Fuß, Le 
en, oder 


ſuch 
= ows 
Berfätichinge, P——— 
BG 
20 M 


Demijenig 
meinem 
neitoblen: 


Krewe 
kleines N 
@ 


den einfachen Sammelwerken, 


Nicht 


Seerecht, 


endlich die Organiſation der 


Kabinets ⸗Ordres, 
2c, Das Buch iſt geeignet, den 


(Preis 
eleganten halbleinenen Bänder 


Standesamt Graudenz 

vom 8. bis 14. Juli 1900. 
Aufgebote: Kaufmann David Dittmar mit Anna Lewinſohn. 
Heinrich Schreiber mit Dorothea 
Witkowski. Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 141 Friedrich Hugo Schlicker mit Lina Louiſe 


Hauptzollamtsdiener Friedrich 


Gollnick. 
Johanne Marie Wlotzka. 


Otto Krüger, S. 
Otto Auguſt Hinz, T. 


Emil Gogolm, T. 
Anton Pruß, T. 


Lehrer Johann Bartholomäus Schutey, T. 


Meilich, 
Schreiber, S. Arbeiter Theodor 
Lutobarski, 4 Wochen. 


73,4 M. Arbeiter Ludwi 
geb. Erdmann, 62 J. 


Heirathen: Glaſermeiſter Heinrich Guſtav Schulenburg mit 777 
68771 
Geburten: Töpfer Ludwig Michael Dobrowolski, S. Schmied nen 
Sattler Otto Paul Soecknick, T. Schuhmacher 

Schmied Franz Cymutta, S. Tiſchler in der 
Ernſt Adolf Frieſe, S. Kaufmann Johannes Boehlke, T. Former raude 
Schmied Franz Warſchewski, T. Arbeiter ſchaftlic 
Arbeiter Anton Slowinski, S. Viktualien⸗ 1.5, auch 
händler Max Grenz, S. Schuhmacher Alexander Klawon, S. mit alle 
Arbeiter Johann Garten, 
Kaminski, T. Kaufmann Leiſer Robert, S. Händler Samuel mern, W 
S. Schmied Julius Hing, T. Schuhmacher David mit und 

erdinand Koszewski, S. Stell- miethen 
macher Anton Szukay, T. Schuhmacher Joſef Sockt, T. F. Ka 
Sterbefälle: Anton Wittkowski, 5½ M. Stanislaus Robert Schweri 
Albert Krüger, 35 Stunden. Sekond⸗ = 
leutnant a. D. Julius Olbeter, 75 J. 3 M. Franz Lewandowski, 1 
Hoffmann, 81 J. 6 M. Marie Tramitz ja 
6 M. Hellmuth Urbanski, 14 Tage. Hertha Ei: 
Mustetier der 4. Kompagnie des Inft.⸗ mit gro 


Frieda Dorau, 25 Tage. 


Friedrich Wilhelm Voß, 62 J. 6 M. 


47 J. 
56 J. 3 M. 
Neumann, 71 J. 4 M. 


Albert Emil Oheim, 10 M. Kuhhirt Franz Rabanowski, 
Boleslaus Szypa, 11 ½¼ M. 


Regts. Nr. 141 Wilhelm Karl Lattemann, 22 J. Ortsarmer i am Mar 
Gerichtsdiener Guſtav Godau ‚6 mit 
N 
Erna Pomplun, 11 M. 


1. Oftba 


Rentenempfänger ao H. Pe 


bei Köln a. Rhein. 


in Ehrenbreitſtein. 


* = 
u — BE En — 
— ne Stellen.] Polizei⸗Kommiſſar in Hermülheim 
[Offe Schaut 1800 mer ater onesie ae . Eu 
Bü iſter Roſell daſelbſt. — rgermeiſtereiſekretär 
HER Beall 1200 Mk., ſteigend bis 2000 Mkt. mit 2 a 
Meld. an den Bürgermeiſter Kruft daſelbſt. — Kalkulator beim Geſchäft 


Gemeindevorſtand in Wilmersdorf⸗Berlin vom 1. Oktober. Gehalt 
1800 Me, ſteigend bis 3300 Mk. Bewerb. baldigft an den Gee | 


meindevorſtand daſelbſt. 


Bekanntmachung. 

75031 In unſerer Verwaltung ſoll möglichſt bald die Stelle 
des Aichmeiſters, der auch in den ſtädtiſchen Gas⸗, Waſſer⸗ und 
Eiektricitätswerken auf Erfordern thätig ſein muß, neu bejest 
werden. Das Jahresgehalt beträgt 1200 Mark, außerdem bezieht 
der Aichmeiſter noch Gebühren für die außerhalb des Aichamts 
vorzunehmenden Geſchäfte. Die Stelle iſt unter Innehaltung 
einer dreimonatlichen Friſt kündbar; es ijt mit ihr Penſionsbe⸗ 
rechtigung und Anſpruch auf Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung ver⸗ 
bunden. Erfahrene Schloſſer, die die Aichmeiſterprüfung bereits 
abgelegt haben oder ſich verpflichten, ſich ihr binnen Kurzem zu 
unterziehen, wollen ihre Bewerbungsgeſuche ſpäteſtens innerhalb 
drei Wochen einreichen. 


Graudenz, den 14. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Kerdinand Krüger aus Neu- 
Janiſchau unter dem 8. Juni 1895 erlaſſene, in Nr. 136 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. J. 397/95. 


Graundenz, den 14. Zul 1900. 
Der Erſte Staatsanwali. 


Ausſchreibung. 

In unſerer Verwaltung iſt die Stelle eines Polizelkommiſſars 
baldvigſt zu beſetzen. Mit der Stelle iſt ein Anfangsgehalt von 
1500 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 150 Mark bis zum 
Höchſtbetrage von 2400 Mark, verbunden, daneben wird jährlich 
ein Kleidergeld von 150 Mark gewährt. 

Die Koſten der Reliktenverſorgung trägt die Stadtgemeinde. 

Bewerber, mindeſtens 1,70 m groß, nicht über 35 Jahre alt, 
welche ſowohl im Außendienſt bewährt, als mit dem polizeilichen 
Bureaudienſt, insbeſondere mit dem Meldeweſen und der Bear⸗ 
beitung der Invaliditäts-, Alters und Unfallſachen vertraut find, 
werden erſucht, ſich unter Einreichung eines ausführlichen Lebens⸗ 
laufes, etwaiger Zeugniſſe und eines Phyfikatsatteſtes bei der 
unterzeichneten Behörde bis ſpäteſtens zum 10. Auguſt zu melden. 


Konitz, den 14 Juli 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

4405] Das Eck⸗Grundſtück, auf dem ſich die alte katholſſche 
Bolksſchule befindet, hierſelbſt Neue Reihe Nr. 114, an belebter 
Straße, in der Nähe des Dampferanlegeplatzes gelegen und zu 
edem Geſchäft pp. geeignet, ſoll zwecks Abpruchs des alten und 

ufbaues eines neuen Hauſes verkauft werden. 

Bietungstermin Donnerſtag, den 30. Au guſt er., Vor⸗ 
mittags 11 bis 12 Uhr, im Deutſchen Hanje hierſelbſt. 
Tiegenhof, den 29. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7136] Die Lieferung von 10000 Stück Strauchbeſen nebſt 500 
Stielen ſoll vergeben werden. Zeit der Lieferung: 1. 9. 19002000 
St., 1. 10. 19004000 St., 1. 1. 19014000 St. Termin am 
1. Auguſt d. 33., Vormittags 11 Uhr, 
bis zu welchem Angebote, bezeichnet: 
Angebot auf Lieferung von Strauchbeſen“ 

ei und verſte elt einzureichen find. Die Einſendung von 2 Probe- 
eſen nebſt 2 Stielen iſt erforderlich. Zuſchlagsfriſt 10 Tage. 

Die Beſen müſſen aus jungen, biegſamen Birkenreiſern her⸗ 
eſtellt, feſt und dauerhaft gebunden ſein und im lufttrockenen Zu⸗ 
ande ein Gewicht von mindeſtens 1 kg haben. 

Bromberg, den 14. gult 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Maſchineninſpektion. 


17393 


[7126 


Bekanntmachung. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
R. Salewski in Freyſtadt iſt der Rechtsanwalt Schulz 
bierſelbſt an Stelle des Rechtsanwalts Platz zum Konkursver⸗ 
walter ernannt. A [7392 
Roſenberg Weltpr., den 7. suti 1900. 
Königliches Amtsgericht I. 
75161 Die Reparatur, events. der Neubau eines ſtädtiſchen 
Brunnens ſoll vergeben werden. x 
Unternehmer, welche geneigt ſind, die Arbeit zu übernehmen, 
wollen ſich behufs Ertheilung weiterer Information an die unter⸗ 
zeichnete Amtsſtelle wenden. 
Stadt Labiſchin. 


Der Magiſtrat der 
J. V.: Funck. 
Wolle 


von 220 Lämmern, fofort * 
ſcheeren, verkäuflich in [718 
Kl.⸗Ellernitz. 


Rocherbjen 


Steiuliejerung, 

7527] Für die Neubauſtrecken 
Meluo-⸗Culmſee u. Marien⸗ 
werder Klein bahnen ſoll die 
Lieferung von etwa 1200 bezw. 
2000 Kubikmetern rohen Bruch⸗ 
ſteinen oder fertigen Pflaſter⸗ 
ſteinen chalbe Kopfſteine) ver⸗ 
geben werden. Die Lieferung hat 


zu erfolgen: e ausgeleſene Waare, pro 
zu 1) nach den Stationen Melno | Centner 8 Mark, offerirt [7322 
und Gulmfee, oder nach S. Gutowski, Leſſen Weſtpr. 
er ber Neu. | 7 nn 
auſtrecke, Min 8 
zu 2) nach Mewe, Kurzebrack u. 3 nktionen. 2 
Marienwerder, oder nach 3 
anderen Stationen der — 
Kleinbahn. it 1 13 N 
Preisofferten ſind zu richten + 


an die Bauabtheilung Graudenz 
der Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, Graudenz, Culmer⸗ 
ſtraße 74. 


74571 Im Auftrage des Bee 
ſitzers Herrn Hermann Klewin 
zu Gr.⸗Ottlau werde ich dort⸗ 
ſelbſt am Freitag, den 20. d. 


90 Mis., von Vormittags 10 
pe ung. age erde 2 Jährlinge | 4 
Montag, den 23. Juli er. Milchkühe, 1 Sterke, 4 Zucht 
Nachmittage 5 Uhr, iit im] kälber, 3 Schweine, Aders 
Gutskruge zu Plus nit, Kreis] geräthe, 1 neues Roßwerk 


1 
mit Dreſchtaſten, 2 Arbeits- 
u. Spaierwagen, Arbeits- 


Brieſen, ein Termin anberaumt, 
wojelbit die Garten: u. Fagd- 


verpachtung der Feldmark 8 

e eee 

eſitzerin rau aczinski 

meistbietend verpachtet werden e taugen 
7131 öffentlich meiſtbietend gegen 


ſoll. [ 
Cie. ee gen 


lasnitz. Baarzahlung verkaufen. 


7193] Dom. Zajonstowo, Kr. 
Löbau Weſtpr. verpachtet die 
Fiſcherei 
auf 80 Morgen See u. 20 Morg. 

Fluß für 550 Mark jährlich. 
7355] Zu Martini d. J. iſt die 
hieſige 


Gemeindeſchmiede 


anderweitig zu verpachten. Mel⸗ 
dungen ſind bei dem Unterzeich⸗ 
neten anzubringen. 
Freyer, Gemeindevorſteher, 
Langenau, Kreis Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Die Obſtuutzung 
meiner Gärten iit zu berpachten. 
Bark, Stangendorf 
7346 bei Gr.⸗Nebrau. 


Hengſt⸗Verſteigerung. 
Am Dienſtag, den 31. Juli d. 
d. J., Nachmittags 1 Uhr, werd. 
auf dem Bieligen Geſtüthofe un⸗ 
gefähr 10 bis 12 für Geſtüt⸗ 
wecke nicht mehr verwendbare 
engſte öffentlich meiſtbietend 
unter den im Termin bekannt 
u machenden Bedingungen ver- 


out 8 Beſichti [751 
orherige gu ge⸗ 
attet. erſteigerun listen 1 


k. Schreibgebühr. 
ſtehen nach rechtzeitiger 
lung an die 
zu den Mittagszügen bereit. 

ig 

den 15. Juli 1900. 
Königl. Geſtüt⸗Direktion. 


uhrwerke 


Berkaufe ſofort 
Spiritus⸗ 
Berechtigungsſcheine 


in Höhe von 4500 Mk. für Kam⸗ 
pagne 1900/01. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7229 durch den Geſelligen erbet. 


Noggenkleie 

Weizenkleie 

Gerſtenfuttermehl 

Reisfuttermehl 

Mais 

Rübkuchen 

Leintuchen 

Haufkuchen 

getrockn. Getreideſchlempe 
2c. c. 

offerirt in ganzen Waggonladun⸗ 

gen zur jofortigen und ſpäteren 

Lieferung franko jeder Bahnſtat., 

3 Monate Ziel. 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


Wintergerste 
Vicia villosa 
Johannisroggen 
Senf 
Oelrettig } 
Buchweizen, silbergran 
Lupinen, blaue 
Incarnatkle:» 
Stoppelrüben, deutsche 
0, 2 englische 
(Turnips) 
offerirt 7463 
Rudolph Zawadzki, 
Bromberg. 


6982] Gine gut erhaltene 
chrotmühle 


mit Schwungrad und zum 
Dampfbetrieb eingerichtet, welche 
ſich ſowohl für Mühlen als auch 
für Brauerei⸗Betrieb, ebenſo für 
landwirthſchaftl. Betrieb eignet, 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Oſtdentſches Brauhaus 
Dit.⸗Eylau. 


eaten! 


Jung. Landwirt h, 27 J. a., ev. 
wünſcht ong zu verheirathen od. 
in ca. 300 Mg. großes Gut 


einzuheirathen. 
Junge Damen, 18 b. 25 J. alt, 
20- b. 25000 Mk. baar, wollen 


Meldg. nebſt Bild briefl. m. der 


3 Aufſchr. Nr. 6883 d. d. Gef, einſ. 


7283] Junger Kaufmann, Ende 
20er, beabſichtigt eine ſichere, gute 
Brodſtelle, Gaſtgrundſtück, leb“ 


ıttbei« | haft. Ort, zu kaufen, Verm. 3000, 
hieſige Geſtütkaſſe] wünſcht eine Gefährtin in m- 


ahr., Vermögen bis 

efl. geſchloſſene Briefe erbeten 
poſtlagernd Widminnen A. D. 
99. Briefw. folgt. 


richt. u. 
Rondito 
terialge 
u. Wein 


HE 

Heirathsgeſuch. 

Strebſam. Kaufmann, 27 Jahre, 
m. Vermögen, evangl., der gutg. 
Geſchäft übernehm. will, wünſcht 
mit wirthſchaftl, vermög Dame, | 
auch Wittwe m. ausgeſchloſſ, in 
Briefwechſel zu treten zwecks bale | 
an Verſchwiegen⸗ 
heit Ehrenſache. Gefl. ! ori 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7261 d. d. Geſelligen erbet. 


Junger Gaſtwirth, 28 


Jahre alt, welcher ſich von 
ſofort oder 1. Oktober etabliren 
will, möchte in ein Geſchäft nebſt 2 
hineinheirathen. Damen mit 0 Sal 
Vermögen, Wittwen nicht aus —Geſchäf 
geſchloſſen, werden gebeten, ihre vermie 
werthen Mdeeljen und Photo⸗ Nähe 
raphie unter 0. B. poſtlagernd — 
born einzuſenden. Diskretion 17 
Ehrenſache. (741! pe: 
— 7427] 
Sämereien aie 
7 Original⸗ N 
Nürnberger Stoppel⸗ om, |) auh 
Waſſerrübenſamen verſ.: dem 
lauge grünköpſige 0,80 Oktobe 
runde rothköpfige 0,80 Beding 
pro / Ko. (5 ge Oe ama F. 
offerire [5727 
alle Saaten. Neuf 
Samenhdlg. Carl Mallon, Thorn. a 
: Ra id BEG TTS ger 
een 
gebrauchte Pee 
Zwei gut erhaltene, gebrauchte en 
ver 
Waſſerbaſſins . 
von je ca. 3000 Liter Inhalt, zu 
— 4 He Preiſe, ſucht Dom. 4 
Wieder ſee, Kreis Graudenz. eeign 
den: | 
Wolle Si 
ewaſchen und ungewaſchen, 
kauft und erſucht um bentuiterts Se 
Offerte [6018 6531 
Isaac Rothholz, Bojen, | ber B 
Kieferne “Waa bem £ 


4, Sopfbretter 


ſuche genen Kaſſe zu kaufen. Er 


bitte Offerten pro Kubikmeter r & 
frei Waggon od. Kahn, mit An⸗ ohn 
gabe der Durchſchnittsbreite. ben. 

H. Meyer, Thorn III. Laden 


7335] 6000 Stück neue 


Biberſchwänze an 
ſucht 85 kaufen 
pringer, Bieſſellen. E. 


Preijtorf © 


u kaufen geſucht. 
3 feu gef Je 


Wevtrouieer Qoler- eri, 
—— Dan 


6 Rennen — 6100 Mark Geldpreiſe. 


10 Ehrenpreise. 
60 Unterschriften. 
Preiſe der Plätze, Borvertaut, Pak | ta der Sonderzüge wie 


Nächſter Renntag: Sonntag, b. 7.5 Oktober, Nachm. 1¼ Uhr. 


once Nähere tit aus den Plakaten und Programmen 
exſichtlich. [7496 


Auskünfte u Prospect 
durch die Bade- Direction w. 5 


I I 
Bad Liebenstein, Thür. 


Dr-Fülles’ Kur- .Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbediirftige etc, Geisteskranke 
ausgeschl. Gegr. 1855, Der Neuzeit entsprechend eingerichtet, 
Ständig geöffnet. 2 Aerzte, Prospekte etc. durch Dr. Fülles. 


6% 


„Marienauelle 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
beste Erfrischung. 
(Riftenverfand nach allen Stationen.) 

Wiederverkäufer Vorzugsbedingungen! 

Wenn Man verlange Proſpekt. ER 

— Brunnen⸗Verwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 


13 
Nee] 
Wed | 
a 
N 


5 Wk wir unſern großen Betrieb in freundliche ile 3 
F und empfeblen 17448 8 


Getreide⸗ und Mehlſäcke jeder Art, & 
Rips⸗Pläne, Staub-Pläne, Unterlege⸗, Staken⸗,„ 
Lokomobil⸗ und Dreſchkaſten⸗ Pläne. 
Ferner offeriren wir: 
Gebrauchte Getreide⸗ und Häckſel⸗Säcke, 


Wagen⸗ und Unterlege⸗Pläne 
in guter Beſchaffenheit zu beſonders billigen Preiſen. 
Auch geben wir aus unſerm Leih-Institut 


Getreide⸗ und Häckſel⸗ „Säcke 


jowie Wagen -, Unterlege⸗ und Staken⸗Pläne 
in beliebiger Zahl gegen billige Miethe ab. 


heachtenswerth: ER 


Ca. 100 000 Stück 1 mal gebrauchte 
3 Altſcheffel⸗Getreide⸗Säcke 


mit 2 blauen Streifen in tadelloser Beſchaffenheit 


& 60 Pfg. ug 
Mindeſtabnahme 30 Stück gegen S« siovtine Kaſſe oder 
Nachnahme. 


Für untergeordnete Zwecke offeriren 200 000 gebr. Zucker⸗ 
ſäcke, ca. 1½ Ctr. Kartoffeln faffend, we Sag enſrüchte ac. 
empfedlentivertb, zum Preiſe von 22 f. Mindeſt⸗ 
aönahme 50 Stück gegen ſofortige Kaſſe eee Nachnahme.) 


R. Deutschendorf & Co. 


Fabrik für Säcke, pläne und Decken, 
gegründet 1869, 


22 


meiner 
K 
Bett, maſſiv. Speicher, zwei 
Gärten, Wieſe, Hoflage mit 
vorhandenem 


Baumaterial 
billig zu verkaufen. Es liegt 1 
Kilometer von Stadt und Bahn 4 
und einer im Bau begriffenen 
Chauſſſee. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4374 durch den Geſelligen erbet. 


D Durch AU 


1 I Nl. Feldbadugleis| 


einige Weichen, Lowries und 
1 habe dai e 


zuge 
“Daniel Lichtenstein, 
Bromberg. 


Matjes ering 
josie dickrückige Waare, Poſtfaß 

k. 3,60 verſendet franko 18134 
RR 


W. — Stettin. eb clea, Wuses 
llerbeſte 17269 aletot, Stoff u. 

mitotaiter geräucherte Türe l. Fat eu. 
naug im Werthe 

PE era ri verſendet von 30 Mark. Verlangen Sie 


ſchleun. Proſp. von Verſandhaus 
Gronowski & Adler 
Königsberg i. Br. 
Eine Solovioline 


mit großem Ton, ſehr alt, gut 
erhalten, iſt zu verkaufen. Meld. 


Iſidor Heymann, 
Maränen⸗Räucherei, 
Nikolaiken Oſtpr. 


Enten!!! 


Diesjährige 22 ſene d, brieſli it der A 4 
Enten, veriendet u de e . een de 
an K 1.20 ME. fete, Jeder Pahn⸗ d. Gefelligen erbet, 
ftation p. Nachnahme. [6710 


Lebende Ankunft . Stech⸗Torf 
August Berlinshi, 


Friedrichshof Opr. 


ahrr. U. h. verlfl. 40 M. Pawlitz, 
beet ae 4 ae i. 


Chauſſee aclenen, verkauft [5710 
Lipinten per Pelplin. 


a präeiſem Gang 


3 der Apotheke zu Schönſee. [1317 


8 Brauner Wallach 


trocken und hart, dicht an der babe ich billig abzugeben, 


Einem gochgee ten Wudttrum ! 
von ee und Umgegend 
die ergebene e daß 
ich mich hierſelbſt vom 8. d. M. 


als Töpfermeſſter 


niedergelaſſen habe und bite, 
mein neues Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. Qiermit 
eine reelle und propre Bedie⸗ 
nung aller in mein Fach ſchla⸗ 
genden Arbeiten zuſichernd, werde 
ſolche zu ſoliden Preiſen aus- 
führen. (7105 
ae Wysocki, 


Toy eee 
Meine ohnung befindet 


ſich im Hauſe des Sattlermeiſters 
Herrn — 


Somdovathüche 
Kur. 


67691 Neueres Heilverfah- B 
ren zur ſic eren Heilung; 
veralteter, ‚angwieriger & 
Leiden jeder Art, beſond. 
Magens, Nnterleibss, B 
rauen», Geſchlechtskr.⸗„ 
Nervenleiden,  Withua & 
u. dergl. Answärts 
Me brieff, mit gleich. Erfolg. 


Dr. Loewenstein, 
: bomdop. Spez.⸗Arzt, 
— n 10. 


6665 Eine 100 me a 


Gasuhr 


tadelfrei erhalten, hat billig ab⸗ 


ugeben 
Johs. Großkopf, Dirſchau. 


3 Paſſerbaſſius 


je über 2000 Liter Inhalt, gut 
erbajten, hat billig abzugeben 
Johs. Großkopf, Dirſchau. 


9086 


Schweizer Uhren 

nd die beiten, und haben 

eltruf. Verſandt porto⸗ und 
zollfrei. 
Silb.⸗Remtr., ſolid. 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr., Goldrand 12 
do. prima 14 Mk., hochfeine 15 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 16 
Silber⸗Anker, prima 20 
Ank. ½ Chronometer 22 
do. mit Sprungdeckel 25 
14 far. gold. imitirte Anter⸗ 
Remtr., hochf. und ſolid, mit 
12% Mk. 


dito. mit Sprungdeckel 15 „ 


Soll. Hoffmann, 2 ele 


St. Gallen ; 


Freunden eines wirklich guten 
und ſehr wohlbekömmlichen Trau⸗ 
beuweines empfehle ich meinen 
garantirt 42 


unverfälſchten 
1897 er eee UL 
oe be an tet in Fäſſern von 
BS Pig. br. Ltr. 


u. in Kiſt. b. 12 FC au BU fg. pr. Fl. 
v. ca. / Ltr. Inhalt einſchl. Glas. 
Als Probe verſende ich auch 2 Fl. 
nebſt ausführl. Preisliſte p. Poſt. 
Zahlr. an liegen vor. 
Carl Th. Oehmeu, 
Coblenz a. Rare 
Weinbergsbeſitzer u. Weinhandl. 


Welche Wirtung 1° 


Theerſchwefelſeife von Hahn & 
Hasselbach, Dresden, hat, iſt 
längſt bekannt. Sie beſeitigt 
Sommerſpro i 
Finnen 2c. Stück 50 Pf. in 


ii «Viehverkaufe 


1,71, 6f., fehlerfrei, [7426 


dunkelbraune Stute 


Stern, 1,70, 5j., beide erſtkl. oſtpr. 
Pferde, compl. v. Kavalleriſten 
geritten, garantirt truppenfromm 
und fehlerfrei, preiswerth verk. 
Mekelburg, 
Ad l.⸗Powunden, 
p. Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 


Zwei Karoſſiers 


hellbraun, o. Abz., 8 Zoll groß, 
ehr breit, für Landauer und 
aſtwagen ge eeignet, ſtehen preis⸗ 
werth zum erkauf in Jaikowo 
bei er Wpr. [7215 


2 Fuchswallache 
x Le jabra, * Boll grok, 
ehr * ebaut, erk. 
eltron, cr rat 


Dietrichsdorf b. Jäblonowo. 
D Paſelbſt finden noch 7379 
2 Juſtfamilien 
gegen Deputat Wohnung, ſowie 

ein alter, 


unverh. Auhhirt 
zu Martini. 


Wegzugshalber were * 
meine beiden 


Wagen Pferde 


Fir seh 5 Fuß 2“ groß, 7 u. 
ähr., ſehr elegante, flotte 1 
apace Pferde, beide 
ritten, für den Preis von 1400 tf. 
uud ein Halbverdedwagen, 
Geſchirre, Sactel, Reitzeung 


H. Meyer, Thom, 


Brombergerſtr. 64. 


ATH} geubrauger, preutiſcher 
Walla 


pp be ag 78oll,\.fdywer.Gw.,tadetl. 
t fie. fc ande, vorzügl. u. 


fio. 0 5 geh, iſt verkäufl. 
Pr. 1700; kk. v. Kathen, Ober⸗ 
leutn. j. Kür.-⸗R. 5, Di.⸗Eyl au. 


7074] Swer noch zur Bucht 


brauchbare 


Orfordſhiredown⸗ 
Böcke 


aufen geſucht. 
auſen bei Leſſen. 
Gutsverwaltung. 


Bolllut-Hambouile: 
Kammwoll⸗Stamm⸗ 


heerde 
Annateld. 


Bahn⸗ 15 Poſtſtation Flatow 
in Weſtpreußen. 


Am Sonnabend, d. 21. Juli, 


Nachmittags 4 Uhr, 
beginnt der 


Borfverfauf 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Bei rechtzeitiger Beſtellung 
ſtehen Wagen auf Bahnhof 
Flatow bereit. [6525 

R. Schultz. 
„ 7137] 25 Stück 

Orig. baperiſche 

Stiere 
en 6 2½ Jahre alt, 
rene verkauft 
Dom. Sternbach bei Lianno. 
10 Stück 
tragende 


Järſen * 


Nachzucht von lea. Se, 
ſtehen zum Verkauf. [697 
Dom. Schwirſen Apr. 
bei Culmſee. 


43581 Am 


Selten : Yen 20, 
Juli er., 


zittags 1 Uhr, 


8 findet in Mel no, Kr. Grandenz, 


auktionsweiſe Verkauf von 


18 Rambonilletböcken n. 
8 Bullen d. Holl. Race 


ſtatt. 

Die Rambouilletheerde iſt ge⸗ 
gründet durch Ankauf von 80 
Elite⸗Schafen bei Auflöſung der 
alten Dembowalonta’er Stamm⸗ 
heerde. Die Bullen n 
Heerdbuchthieren u. ſind geimpft. 

Wagen auf vorherige Aumel⸗ 
dung Bahnhof Melno zu allen 
geu. 

von Bieler, Meluo. 


Dri 


i 


Zucht und Mast, sowie it 


in beliebigem Alter. 


Eigenschaften: 


Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwiichsig. Die 
liefern reiehlich zartes, wohlschmeekendes, mit Fett durch > 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 7 


I. Preise auf 


Der d 


lie Hätten. ir Is Heise Shen | Hemmer e 


empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6—8 Wochen alt, z 
tere Zucht- und Mastthier, 


ennen 
Favoriten 
Stürze gi 
ſondern U 


Landwirthsch.- Gesellschaft. Berliner Mastvieh. ge 6 0 


Ausstellung 1892. Sie 


schiachiangen. Alles N 


90 m ney Böcke 


zum Verkauf. 


Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornat owo der Weichſelſtädte⸗ 


Bahn. Anmeldung erwünscht. 


3191) Gutsverwaltung Neuen- 
burg Wpr. verk. 5 u 
jüngere schwarz-weisse Holl. 
Zuchtbullen aus derwieder- 
holt mit ersten und Staats- 
preisen prämürt. Heerde west- 
preuss. Herdbuchthiere. — 
Vorzüglich geformte, jüngere 
Bullen, welche Mb a 
zeichen nicht et st ‘ah. sind, 
kosten 40 Mk. p. Ctr. u. 3 Mk. 
Stallgeld. Die sprungf. Bullen 
sind geimpft und haben nicht 
reagirt. 


Le T * 7 . vit — 
Kleptow bei Prenzlau 
Telegraphenſtation Kleptow. 
3529] Der Vockverkauf 
aus hieſiger KRambouillet- 
Vollblutheerde findet am 
Montag, den 23. Juli 
1½ Uhr Nachmittags, ſtatt. 
Wagen auf Anmeldung Station 
Prenzlau oder Brüſſow. 
Frau Hertz. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. My slencinet 
bei Bromberg. [2407 
1589] Rittergut Mergerhen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 } tart 
Futtergeld. 


mai ann — — 


Berkshire- und 
Yorkshire-Stammherde 


v. Arnim, 
Crlewenb. Schwedt a. 0.3 


50 Rambouitlet - Hammel 


112 Jahr alt, 

50 Brackſchafe 
find zu 23 Pfg. pro Pfund 
Lebendgewickt in „ bei 
Driczmin verkäuflich. 


2 Eberferkel 
(Vorkſhire), 14 Wochen alt, find 
preiswerth abzugeben in Nond⸗ 
ſen, Stat. Miſchke. [7531 

7128] In Dom. Stein per 
Blumenau ſtehen 11 junge 
Stiere 
ca. 6 bis 8 Ctr. ſchwer, zum 
Verkauf, auch iſt daſelbſt Ges 
1!/sjähriger Vorkibire- 
Eber 
der ſehr ſchöne Nachzucht anf- 


[7350 


6987] 16 Stück boll. 
Jungvieh 


ſtehen zum Verkauf bei Herr⸗ 

mann, Schönbrück, Bahnſtat. 

Herms shor, Kreis Allenſtein. 
73451 100 Stück 


Rambonillet⸗ 
Mutter = Schafe 


geſund und felt im Zahn, hat 
abzugeben Dom. Le behn bei 


Grambow in Pomm. 


Sprungfähige und jüngere 


Horkſhire⸗Eher 
tragd. Erſtlingsſäue 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Morkſhire⸗Stammzüchterei 
v. 2 en Sn 


Oxlordshiredown- 
Ntammheerde 


Russoschin 
Bahn, Poſt po Brau ft 
i. Weſtpr. [esol 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
böte 150 Mk. hat begonnen. Eliten 
öh 
Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Ge ellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 


weiſt, um Inzucht zu vermeiden, Preiſe. 


aden, 


billig u h 
die ie Gutsverwaltung. 


Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
bof Prauſt. v. Tiedemann. 


FDD 


freschiifisstelle der Ta Reizes (Mer. 8 für das 
Meissner Schwein in Me 


Es kommen eirca 


Grösste Fruchtbarkeit, kräftiger i 
Mastthien | der erſten 

pferde vot 

all. Ausstellungen d. Deutschen py ey 
F sul), 
ssen (Kgr. Sachsen) Mark; de 

= * 50 Mark 
Wichorsee sine ! 

bei Kl.⸗Czyſte d. Mack 

Ba nbof Kornatow, Schrade 

’ Weſtpreußen. ‘ 1 Ein pi 

Der Vock⸗Verkauf ere 

dem bom 

aus hieſigerRambouillet“ Mark der 
Stammheerde findet rettet der 

aut 21, Juli er, Fee 
Mittags 1 Uhr 13, am 

durch Anktion ſtatt. „Woodro 


Go 
davon 10 
8 dem dritt 
; dieſem a 
preußen 
Pferde, 
St. „Am 
br. St. „ 
bach's ( 
Dan 
Mark, t 
K Gl, } aii 10 N 300 Mart 
U imal il ACHONE rettet de 
Bolt. Bahnſtation Oſtpreußen. e 
e 
lampshiredowu- Meter. 
Vollblut-Stammheerde v. N 
höchſtprämiirt Berlin. „St. 
Hamburg. ee . r. 9. 7 
Jaster „. ſelben bi 
Rambo. ollblut⸗ 
Stammheerde. Da 
dito — Map davon 5. 
Bockverkauf begonnen. dem drit 
Totenhöfer, aller La 
6974] Edlen, deutſchen Sieger 
Doggen⸗Rüden Schrad 
13/4 Jahr alt, getigert, Pracht⸗ pe. 
exemplar, 90 Ctm. hoch, giebt ab Die 
16974 unter d 


N 


zum Preiſe von Mk. 100 
A. Staudinger, 


auf, ein 


__ Kl Shang b. Subkau. Hebie mi 
Einen Jagdhund u. 
buchene Lißſtöcke Poſtſe 
24 e A nics 5 
orsti, Mirotken thabn 
Weſtpreußen. .. Der 
60231 Madeechte, ſelten ſchön bielsk 
gezeichnete 1 3 A il 
0 N) N) Truppe 
Veruhardiner⸗Hündin. zu 
4½ Monat alt, kurzhaarig, voll Aendern 
kommen ftubenvein, Umſtände Es 
halber billigſt zu verkaufen. Off. Truppe 
unter S. poſtlag. Lautenburg gewöhn 
Weſtpreußen. und ger 
1.1 fangbaatige, taffereine Di 
Gramm 
Mantel⸗Veruhardiner ie 
mit egaler Kopfzeichnun ant Vajter 
koloſſal. Kuochendau, 0 Bez a 20 Pf. 
Nüde 35 Mk, Hündin 2 me Unfrauf 
Gefl. Meld. werden briefl. mit werden 
der Auſſchrift Nr. 7444 durch d Di 
Geſelligen erbeten. enthalt. 
STE SEY 1) | 
: w _ 2) | 
1900er Frühbrut * 
Hähne und Hennen | 3) f 
bon 17192 we 
A gelben Godin Jo 
weißen Italienern kurzer 
2» 8 A ſtellen 
o. au. Zwergen 
Me Siro Chabo) a wt 
aus eher prämiirten 9 endu 
9 hat abzugeben on 
Kawal 9 Langf uhr, el 
Gr. Allee 10. erfolgt 
> 5 . nur eh 
. : a - zwei⸗ ¢ 
7161] Suche eln elegantes öfter 
K t d Viertel 
utſchpferd 
u kaufen (d' 5*, Zſähr, Fuchs 0.) eitert 
Rappe). D Dom. Karſchwitz bel In der 
Marienwerder. d 
K r Ureau 
Geſucht Reitpferd beding 
6+ bis Sjährig, gut geritten, willl 
uten Gängen, gutem Bau, ge“ 
und, * bg? mittleres Oe 
wicht, oll; edle on 
Bar 2 cht. Meldung 
werden briefl. mit der Aufſchriſt * 
Nr. 7465 Duet den Gefellg. er Bat 
Geſucht folgen! 
Wipf, EN 
JUIAMIENDTET mit 
fir leichtes Gewicht, 3 bis, 4 mit 
Bog. 6 bis 7 Sabre Bi, 0 Dt. ⸗C 
geritten, Bun aud im Schr plage 
iruppens fteagenromi © Gra 
Ra . brieſt m. den! Roſen 
Aufſchr. Nr. 7447 d. d d. Geſell (Garn 
erbeten. Stras 


Drittes Blatt. 
Graudenz, Mittwoch! 


Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein. 
4 Zoppot, 16. Juli. 
Der dritte Renntag war vom Wetter außerordentlich be⸗ 
finftigt, und infolgedeſſen war auch der Beſuch recht gut. Die 
. — brachten manche Ueberraſchungen, da mehrmals die 
Favoriten glänzend geſchlagen wurden. Eine Anzahl gefährlicher 
Stürze ging glücklicher Weiſe für Reiter und Pferde ohne be⸗ 
ſondern Unfall vorüber. Die Rennen verlieſen wle folgt: 
Offizier⸗Rennen, Ehrenpreiſe vom Verein den Reitern 
der erſten drei Pferde, Jagdrennen, für Chargen und Dienſt⸗ 
pferde von Offizieren des XVII. Armeekorps und von ſolchen 
zu reiten, Strecke 2500 Meter. Gemeldet 8, am Start 4 Pferde. 
Sieger Lt. Mylius' (Train) F. W. „ſaſtor“, Hauptmann Groß⸗ 
freug’ (36. Art.) br. St. „Kanone“ und Lt. v. Mackenſen s 
(1. Huf.) ſchw. St. „Orange“. Der vierte Reiter ſtürzte. 
Zoppoter Totaliſator⸗Rennen, Vereins- Preis 500 
Mark; davon 300 Mark dem erſten, 150 Mark dem zweiten, 
50 Mark dem dritten Pferde, Flachrennen, für Pferde aller 


r Schwein | 
Jochen alt; au 
Mastthier 


eit, kräftige 
Die Mastthier, 
it Fett durch 

[1759 


Deutsche, 
r Mastvieh 
oncurrenz, 


2 
aft für das 
. Sachsen), 


Länder, 1500 Meter. Gemeldet 15, am Start 6 Pferde. Sieger 
norsee Lt. Frhrn. v. E ſebeck's (Jäger zu Pferde) br. H. „Dieb“, Et. 
l.⸗Czyſte „ Mackenſen s (1. Leib.) F. H. „All Heil“ und Herrn 
Kornatow. Schrader's br. St. „Partitor“, Reiter Lt. v. Plehwe (1. Leibh.) 
vreußen. Ein Reiter ſtürzte gleich beim Start und ſchled aus. 
Damenpreis, Ehrenpreis, gegeben von den Damen der 
f⸗Verkauj Stadt Danzig und Umgegend, dem Reiter des Siegers, außer⸗ 
dem vom Verein 600 Mark, davon 300 Mark dem erſten, 200 
Rambouillet“ Mark dem zweiten, 100 Mark dem dritten Pferde; das vierte 
rde findet rettet den Einſatz, Jagdrennen, für Pferde aller Länder und für 


Juli er Herrenreiter, welche ihren Wohnſitz in Weſtpreußen bezw. im 
Bereiche des XVII. Armeekorps haben, 4000 Meter. Gemeldet 
gs 1 Uhr 13, am Start 3 Pferde. Sieger Herrn Glagau's br. St. 
ion ſtatt. „Woodroſe“, Reiter O.⸗Lt. v. Reibnitz (1. Leibh.), Leutnant 
en eirca b. Zitze witz' (1. Leibh.) dbr. St. „Elpus“ und Lt. v. Macken⸗ 
ſen's Sch.⸗St. „Montana“. 
Goßler⸗Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 1500 Mark, 
davon 1000 Mark dem erſten, 300 Mark dem zweiten, 100 Mk. 
dem dritten Pferde und 100 Mark dem Züchter des Siegers, 


dieſem außerdem Erinnerungsbecher, Flachrennen, für in Weſt⸗ 
preußen geborene Halbblutpferde, 2000 Meter. Gemeldet vier 
Pferde, welche auch lieſen. Sieger Frau Spindler's ſchwbr. 
St. „Ampel“, Reiter Lt. v. Mackenſen, Herrn Graf Brünneck's 
br. St. „Uarda“, Reiter Lt. v. Reibnitz, und Oberleutn. Kil⸗ 
bach's (Inf. Regt. 14.) br. H. „Bleibtreu“. 

_— Danziger⸗Armee⸗Jagd⸗ Rennen, Vereinspreis 2000 
sei Mark, davon 1000 Mark dem erſten, 600 Mark dem zweiten, 
ö (| 1 300 Mark dem dritten, 100 Mark dem vierten Pferde, das fünfte 
Al ie 1 rettet den Einſatz, Ehrenpreis der Stadt Danzig dem Reiter des 
1 Oſtpreußen. Siegers, für Pferde aller Länder im Beſitze von Offizieren der 
l deutſchen Armee und von folden in Uniform zu reiten, 4000 
Ol Meter. Gemeldet 15, am Start ſechs Pferde. Sieger Leutnant 
mmheerde v. Plehwels Sch.⸗W. „Monarchiſt“, Lt. Meler's (Train 17) 
t Berlin. ber. St. „Elder“ Reiter Lt. v. Reibnitz, Lt d. Ref. Glagau's 
. pr. H. „Ruſchligt“, Reiter Lt. v. Bachmayr (5. Huſ.), und des⸗ 

Vollolnt⸗ cſelben br. St. „Lehnsjungfer“, Reiter Lt. v. Goktberg. 
erde. Danziger Hürden⸗Rennen, Vereins⸗Preis 800 Mark, 
rämiirt. davon 500 Mark dem erſten, 200 Mark dem zweiten, 100 Mark 
egonnen. dem dritten Pferde, das vierte rettet den Einſatz, für Pferde 
'otenhöfer, aller Länder, 2500 Meter. Gemeldet 23, am Start ſechs Pferde. 


eutſchen Sieger Lt. Frhrn. v. Eſebeck's br. St. „Bremſe“, Herrn 
Rüden Schrader's br. St. „Allegorie“, Reiter Lt. v. Bachmahr, und 
gert, Pracht Hauptm. Großkreuz) br. W. „Dukes Motto“. 

hoch, giebt ab Die Preisvertheilung vollzog Frau General v. Lentze; 
k. 100 6974 unter den koſtbaren Gewinnen fiel beſonders der Damenpreis 


nger, 
b. Subkau. 


hund u. 
ißſtöcke 


auf, ein prachtvoller, faſt einen Meter hoher ſilberner Pokal, ge⸗ 
krönt mit einer Siegesgöttin. 


Poſtſendungen der Angehörigen der mobilen 


re of 7198 5 Truppentheile für Oſtaſien. 
zen. „Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Pod⸗ 
felten ſchön bielski erläßt folgende Bekanntmachung: 


Für den Poſtverkehr der nach Oſtaſien entſendeten mobilen 
Truppen des Landheeres und der Marine treten mit dem 
Tage der Einſchiffung im inländiſchen Hafen folgende 
Aenderungen ein: 

Es werden in Privatangelegenheiten der Angehörigen dieſer 
Truppentheile als Gegenſtände der Feldpoſt befördert: 
gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 250 Gramm einſchließlich 
und gewöhnliche Poſtkarten. 

Die Beförderung der Briefe bis zum Gewichte von 50 
Gramm einſchließlich und der Poſtkarten erfolgt portofrei. 
Für Briefe im Gewicht von mehr als 50 Gramm, ſofern ſie in 

Ditafien mit der Feldpoſt zu befördern find, wird ein Porto von 
1018 ary u mnie A Dieſes Porto muß vom Abſender bezahlt werden. 

2 k. frankirte oder unzureichend frankirte topflichti ) 

n briefl. ne werden nicht befördert. —— e ee 


444 durch 9 Die Aufſchrift der 


„i di 
„Hündin 
zhaarig, voll⸗ 1 
„ _ Umstände 
erkaufen. Off. 
autenburg 


raſſereine 


hardiner 


ichnung und 


Sendungen an die Truppen muß 


enthalten: 
2 un 33 „Feldpoſtbrief“, 
K ame enſtgrad oder Dienſt 
ühbrut Empfängers, ſtgra r enſtſtellung des 
dennen 3) genaue Bezeichnung des Kriegsſchiffs oder 


7192 Truppentheils, zu dem der Empfänger gehört. 


Formulare zu Feldpoſtkarten an die Truppen werden in 


ern kurzer Zeit bei den Poſtauſtalten und den amtlichen Verkaufs⸗ 
oe En ſtellen für Poſtwerthzeichen zum Preiſe von 5 5 für je 15 
: Chany N Stück zum Verkaufe geſtellt werden. Einſtweilen können die 
van licten meer doutiden ungeſtempelten Poſtkarten » Formulare Ver⸗ 
zugeben endung finden. ' 

mgt uhr, Die Nachſendung von im Poſtwege bezogenen Zeitungen 
10. erfolgt gegen Eutrichtung einer Umſchlaggebühr, die 30 Pf. für 


nur einmal wöchentlich oder ſeltener erſcheinende, 


weis oder dreimal 60, Pf. fur 


wöchentlich erſcheinende und 1,20 Mark 


ür 
elegantes fter als dreimal wöchentli j a 

Ferd) Rice Gerät. 4 ch erſcheinende Blätter für das 
| Bi „Sobald die Verhältniſſe es geſtatten, wird auf die Zulaſſun 
hr, Fuchs , weiterer Arten von Sendungen Bedacht en 
Feb WIG bei In der Beförderung von Poſtſendungen der an Vord deutſcher 


Kriegsſchiffe befindlichen Militärperſonen durch das Marine Koj 
4 4 * . 2 is 
3 in Berlin ſowie in den dafür beſtehenden Verſendungs⸗ 
edingungen tritt im Uebrigen keine Aenderung ein. 


D 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juli. 


— [Baufreife der Garniſon⸗Bauverwaltung.] Beim 

17, Armeekorps, deſſen Bau⸗Aufſichtsbezirk Danzig iſt, ſind jetzt 
folgende Bautreije abgegrenzt worden: Danzig 1 (Garniſon 
Danzig, Neuſtadt, Schlawe, Stolp); Danzig II (Garniſon Danzig 
mit Langfuhr, Pr.⸗ Stargard); Danzig III (Garniſon Danzig 
mit Neufahrwaſſer, Elbing, Marienburg); Dt.⸗Eylau (Garniſon 
Dt. + Cylau); Graudenz I (Garnijon Graudenz, Truppenübungs⸗ 
plätze Gruppe und Hammerſtein, Konitz, Marienwerder); 
Arenen II (Garniſonen Graudenz, Oſterode, Rieſenburg, 
Ojenberg); Thorn I (Garnijonen Thorn, Culm); Thorn II 


re Thorn nebſt Fußartillerie ⸗Schießplatz, Soldau, 


itpferd 
geritten, mil 
m Bau, ge! 
ittlered Be” 
i; edle Ab⸗ 
N Kur) 


er Aufſchriſt 
ee erh © 


view. den 
d. Gesel 


Der 


eſellige. 


No. 165. | 


(18. Juli 1900, 


— [Erweiterung des Feruſprechverkehrs.] In Mühl 
hauſen (Kr. Pr.⸗ Holland) ijt eine Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 
eröffnet worden, deren Theilnehmer u. a. auch zum Sprechver⸗ 
kehr mit Danzig zugelaſſen worden ſind. 

— Der Begiun der niederen Jagd iſt für den 
Regierungsbezirk Danzig wie folgt feſtgeſetzt: Für Dachſe 
17. Auguſt, Rebhühner und Wachteln 21. September, Auer,, 
Birkhühner und Faſanen, Haſen und Haſelwild 14. September. 

— Ein Füllenmarkt in Jablonowo wird auf Au regung 
der Landwirthſchaftskammer am 3. Au guſt abgehalten. Mit 
dem Markte ijt eine Prämiirung der be ften aufgetriebenen Füllen 
verbunden. 

— [Beſitzwechſel.] Das früher von dem jetzt flüchtigen 
Rittergutsbeſitzer Becker bewirthſchaftete Gut Pfaffendorf 
bei Ortelsburg iſt in der Zwangsverſteigerung für 147000 Mk. 
in den Beſitz des Herrn Krämer⸗Kiwitten übergegangen. 

— [Perſoualien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kuratus Fahl aus Baſien iſt auf die Pfarrei Plaßwich kirchlich 
eingeſetzt. 

— Perſonalien von der Banverwaltung.] Der Regierungs⸗ 
baumeiſter Rathke iſt zum Waſſerbauinſpektor ernannt. 

Dem Regierungsbaumeiſter Waldſchmidt in Schlawe iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte erkheilt. 

Der Regierungsbaumeiſter La nch iſt von Bromberg nach 
Goldap als kommiſſariſcher Kreisbauinſpektor verſetzt worden. 
An ſeine Stelle hier tritt der Regierungsbaumeiſter Kuhlmey. 


sch Culmſee, 16. Juli. Der aus Berlin gebürtige, 34 
Jahre alte Bildhauer Rudolf Schwarz, der hier in Arbeit 
ſtand, iſt heute beim Baden im großen Culmſee'er See er- 
trunken. 

P Strasburg, 16. Juli. Heute traf die Einberufung 
der Freiwilligen für Oſtaſten hier ein. Nach 1½ Stunden 
ſchon rückten 40 Soldaten unter den Klängen des Abſchieds⸗ 
marſches, geführt von ſämmtlichen Offizieren, Unterofftzteren 
und einem Zuge Soldaten nach dem Bahnhofe. Unter großer 
Begeiſterung gaben die Bewohner den Scheidenden das Geleit 
nach dem Bahnhof, wo die Offiziere in herzlicher Weiſe unter 
Händedruck und einem dreifachen Hurrah auf die 5. Kompagnie 
des Freiwilligen⸗Regiments einen Abſchiedsſchoppen leerten. 
Das Publikum wünſchte den Fortziehenden glückliche Erfolge. 

* Roſenberg, 15. Juli. Vor der Strafkammer 
hatte ſich der Rübenunternehmer Johann Brudereck aus Neue 
Janiſchau wegen Unterſchlagung zu verantworten. Er hatte im 
Sommer v. Is. auf dem Gute Gorrey ein Engagement als 
Rübe nunternehmer angenommen und ſich verpflichtet, 30 Leute 
zur Arbeit zu ſtellen. Von dem Gutsverwalter ließ er ſich 
120 Mk. Reiſekoſtenvorſchuß zahlen. Er brachte nur elf 
Arbeiter, verſprach aber, daß die übrigen Leute am nächſten 
Tage nachkommen würden. Dieſes geſchah nicht, vielmehr ver⸗ 
ſchwand Brudereck, ohne Abrechuung zu halten und ohne den 
nicht verbrauchten Vorſchuß zurückzuzahlen. Die Anklage wegen 
Unterſchlagung wurde fallen gelaſſen; B. wurde wegen 
Betruges zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

x Rieſenburg, 14 Juli. Als ein ſchneidiger Reiter 
hat ſich der Unteroffizier Klein von der 5. Eskadron des 
hieſigen 5. Küraſſier⸗-Regiments auf dem Luxus-⸗Pferdemarkt in 
Brieſen erwieſen. Beim Konkurrenz⸗Reiten errang er für Herrn 
Baron v. Roſenberg⸗Hochzehren den zweiten und für Herrn 
Freiherrn v. Slaski⸗Orlowo den dritten und vierten Preis. 
Auf Veranlaſſung des Herrn Landraths in Briefen iſt ihm von 
dem Regiment für hervorragende Leiſtungen im Reiten und 
Springen eine öffentliche Belobigung ertheilt worden. 

N Goldap, 16. Juli. Dem Fräulein Martha Knaak 
aus Szittkehmen ijt vom Kaiſer eine Nähmaſchine geſcheukt 
worden. — In der Hauptverſammlung unſeres Imkervereins 
wurde Herr Ziegeleibeſitzer Kutz als Vorſitzender gewählt. 

< Krojanke, 16. Juli. In der Nacht zum Sonnabend 
brach in dem Dorfe Klesczyn dei dem Beſitzer Wiedenhöft 
Feuer aus, das in kurzer Zeit Haus, Scheune und Ställe in 
Aſche legte. Dreizehn Stück Rindvieh, ſämmtliche Schweine und 
Schafe, auch das Geflügel kamen in den Flammen um; die 
Pferde wurden gerettet. Auch ein großer Theil des Mobiliars 
und Inventars verbrannte. Der Abgebrannte iſt verſichert. 

£ Pr. Friedland, 16. Juli. Durch das Scheu⸗ 
werden ſeiner Pferde hat der Beſitzer Krecklau aus 
Battrow ſein Leben verloren. K. hatte hier Einkäufe beſorgt 
und beſtieg ſeinen Wagen, um nach Hauſe zu fahren. Durch 
einen Zufall ſcheuten die Pferde und liefen im ſchärfſten Trabe 
davon. K. ſtürzte vom Wagen, was einen Bruch mehrerer 
Rippen zur Folge hatte. Trotz ärztlicher Hilfe ſtarb K. 
geſtern. 

S Tiegen hof, 14. Juli. Die Nachricht, daß der Arbeiter 
Niebuhr aus Reinland infolge des Genuſſes von Karbol⸗ 
ſäure geſtorben ſei, beſtätigt ſich glücklicherweiſe nicht. 
Nie buhr ijt zwar noch krank, befindet ſich aber auf dem Wege 
der Beſſerung. — In der Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Ladekopp hielt Herr Ewers⸗Zoppot einen Vortrag 
über die Beſtrebungen des Provinzial⸗Obſtbauvereins und den 
Nutzen der Obſtausſtellungen. Der Verein erklärte feinen Bei⸗ 
tritt zum Provinzial⸗Ooſtbauverein und ſtellte feine Bes 
theiligung an der im Herbſt in Marienburg ftattfindenden 
Obſtbauausſtellung, verbunden mit Obſtmarkt, in Ausſicht. 

* Gumbinnen, 15. Juli. Bei verſchiedenen größeren 
Behörden find die Dienſtſtunden jo gelegt, daß der Nach⸗ 
mittagsdienft vollſtändig in Fortfall gekommen iſt. Dieſe Ein- 
richtung iſt neuerdings auch von einzelnen Landräthen des 
Regierungsbezirks Gumbinnen getroffen worden, indem die Dienſt⸗ 
ſtunden auf die Zeit von 7 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags gelegt worden find. Der Herr Regierungs- Bräjident 
erachtet jedoch dieſe Verlegung der Dienſtſtunden für nicht un⸗ 
bedenklich und hat deshalb in einer Verfügung die Herren Land⸗ 
räthe des Bezirks erſucht, von einer etwa ebenfalls beabſichtigten 
Verlegung der Dienſtſtunden Abſtand zu nehmen. 

Schildberg, 15. Juli. Ein erſchütternder Vorfall ere 
eignete ſich in der Pfarrkirche zu Bukownica. Der fait 
70 Jahre alte Propſt v. Zawadzki war eben im Begriff eine 
Trauung zu vollziehen, als er plötzlich vom Schlage gerührt 
vor dem Altar zuſammenſank und todt aus der Kirche getragen 
werden mußte. 

Greifenberg, 15. Juli. Die Förſterſtelle im Lebbiner 
Kirchenwald, die über 200 Jahre in der Förſterfamilie 
Ebert ſich vererbt hat, wird zum 1. Oktober neu zu beſetzen 
ſein, da der bisherige Inhaber, der ohne Nachkommen iſt, ſeine 
Peuſionirung beantragt hat. 

Treptow sa. Toll., 16. Juli. Der berühmten Negretti⸗ 
Stammherde zu Kenzlin ijt auf der Pariſer Weltaus- 
ſtellung für ihre Vließ⸗Ausſtellung das Diplom der goldenen 


Medaille zuerkannt worden. 
j a 


VBerſchiedenes. 

— Vom Brooklyner Sängerfeſt wird ferner aus New⸗ 
Vork berichtet: Den Sängern aus den nordöſtlichen Staaten, die 
in Brooklyn zu ihrem 19. Sängerfeſt zuſammengeſtrömt ſind, iſt 
ein Malheur paſſirt: der bronzene Sockel des vom deutſchen 
Kaiſer geſtifteten Preiſes, einen Minneſänger mit der Harfe 
darſtellend, iſt nämlich nicht mehr zu finden, und es heißt, 


er jei geftoälen worden. Der „Junge Männerchor“ von 
Philadelphia und der „Arion“ von Brooklhn, die bei dem Wett⸗ 
ſingen um dleſen Preis nach dem Urtheil der Preisrichter gleich 
gut ſangen und daher den beſagten Minneſänger je anderthalb 
Jahr beſitzen ſollen, bis er bei einem nächſten Sängerfeſt weiter⸗ 
geht, werden ſofort einen neuen Sockel herſtellen laſſen. 

— Der deutſche Fleiſcher⸗Verbandstag in Nürnberg 
beſchäftigte ſich in der zweiten Sitzung nochmals mit der zurück⸗ 
geſtellten Frage des Wurſtfärbens. Der württembergiſche 
Bezirksverband hat mit Rückſicht darauf, daß 50 pt. der 
deutſchen Schlächtermeiſter für das Wurſtfärben, 50 pCt. dagegen 
ſelen, und um allen Wünſchen Rechnung zu tragen, ſeinen Antrag 
dahin abgeändert: „daß der Verband bei der Reichsregierung 
dahin vorſtellig werde, daß der Verkauf gefärbter Wurſt im 
ganzen Reiche gleichmäßig entweder geſtattet oder verboten 
werde“. In dieſer Faſſung fand der Autrag einſtimmig Annahme. 

Die Innung Berlin beantragte: „Durch geeignete Vor⸗ 
ſtellungen muß erreicht werden, daß Wurſt aus Pferdefleiſch 
nur unter der Bezeichnung „Pferdefleiſch“ oder „Wurſt mit 
Pferdefleiſch“ auf den Eiſenbahnen transportirt werden darf, 
ferner daß das Feilhalten folder Wurſt nur unter ausdrücklicher 
Bezeichnung „Wurſt aus Pferdefleiſch“ geſchehen darf.“ Nach 
kurzer Begründung durch einen Berliner Schlächtermeiſter er⸗ 
klärte ſich der Verbandstag einſtimmig für die beantragte 
Deklaratiouspflicht für Pferdefleiſch⸗Wurſt. 

Als Verbands vorſitzende wurden gewählt: Eitel-Düffeldorf 
(als eriter), Karl Marx Frankfurt a. M. (als zweiter Bore 
ſitzender). Zum nächſtjährigen Tagungsort wurde Noftod ger 
wählt. Am Nachmittag fand ein großer hiſtoriſcher Feſtzug 
mit Metzgertanz auf dem Marktplatz Nürnbergs ſtatt. 


Büchertiſch. 


Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Quentin-Mahlau's Fahrplanbuch für den Eiſenbahn⸗ und 
Dampfſchiff⸗Verkehr in Deutſchland, Holland, Oeſterreich und 
der Schweiz mit allen Anſchlüſſen an Stationen in Frank⸗ 
reich, Italien, England, Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien ze. 
Bee a Mahlau und Waldſchmidt, Frankfurt a. M. 

rei 3 

Bennetts Reiſehandbuch für Norwegen. (Mit 16 Karten.) 

Ae von Albert Rathke, Magdeburg. Preis 


Voyage à Paris. Sprachführer für Deutſche in Frankreich. 

Von Dr. Karl Ploetz. Fünfzehnte vermehrte und ver⸗ 

15 de Auflage. Verlag von F. A. Herbig, Berlin. Preis 
ark. 

Wie reiſt man in Oberbayern und Tirol. Zuglei 
Führer für das Paſſionsſpiel in Oberammergau. Von Prof. 
Dr. Karl Kinzel. Verlag von Fr. Bahn, Schwerin i. Meck 

Preis 2,40 Mk. : 

Führer durch Tilſit und Umgebung mit 7 Illuſtrationen 
Plan der Stadt und Karte der Umgebung. Von Emil 
Knaake. Verlag von Arthur Richter, Tilſit. Preis 1 Mk. 

Grundriß der Chemie, Ein Leitfaden für den Unterricht an 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalten. Von Dr. E. Altmann. 

1. Theil: Anorganiſche Chemie. Verlag der Landw. ⸗Schul⸗ 

Buchhandlung Karl Scholtze, Leipzig und Breslau. 


Briefkaſten. 
(MUnfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 0 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Dit 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

Nr. 99. Haben Eheleute, die in ehelicher Gütertrennung 
leben, auch das Verwaltungs⸗ und Nießbrauchsrecht des Mannes 
durch formgültigen Vertrag ausgeſchloſſen, ſo kann die Frau über 
ihr eingebrachtes Vermögen nur allein verfügen, darüber ſchalten 
und walten, wie ſie will, ohne daß der Ehemann irgendwie dabei 
hineinzuſprechen hätte oder dagegen Widerſpruch erheben könnte. 
Der Ehemann iſt daher auch nicht berechtigt, irgend etwas bei ſich 
zu führen, was der Frau gehört, wenn er dies nicht etwa im Auf⸗ 
trage und mit Genehmigung der Ehefrau thut. Die Frage, ob, 
wenn der Mann Staution geſtellt hat, ihm dieſe für den Fall des 
Beſtandes eines Sund ehelichen Güterrechts verloren geht, iſt 
uns unverſtändlich und kann daher nicht beantwortet werden. Iſt 
dagegen bei Eingehung der Ehe dem Ehemann die Verwaltung 
und die Nutznießung über das von der Ehefrau eingebrachte, vere 
tragsmäßig nicht zum Vorbehaltsgut gemachte Vermögen belaſſen, 
fo hat er dieſes in Beſitz zu nehmen und orduungsmäßig nach 
Maßgabe der 88 1374 ff. des Bürgerl. Geſetzbuchs zu verwalten, 
der Frau über dieſe Verwaltung Auskunft zu ertheilen, die ein⸗ 

ezogenen Nutzungen im Intereſſe der Ehe zu verwenden und nach 

Beendigung der Verwaltung und der Nutznießung Rechenſchaft zu 
legen. Unter Umſtänden kann die Frau für die ordnungsmäßige 
Verwaltung und Nutznießung von dem Mann Sicherheit verlangen 
und auch auf Aufhebung der Verwaltung und der Nutznießung 
klagen (8 1418 des Bürgerl. Geſetzbuchs). 

N. N. Nichtſtempelung eines ſtempelpflichtigen Vertrages 
zieht den vierfachen Betrag des binterzogenen Stempels als 
Stempelſtrafe und Nachzahlung des zu löſenden Stempels nach 
ſich. Es würden in dem betreffenden Fall unſerer Anſicht nach alſo 
eine Stempelftraje von zwei Mark und als Stempelgebühr fünfzig 
Pfennige zu zahlen ſein. 

„Arminins.“ Wenden Sie ſich an den Vorſtand des Lehrer⸗ 
beims in Schreiberhau im Rieſengebirge oder an den Vorſtand 
einer Herberge zur Heimath, z. B. in Graudenz. 


A. 8.1000, Das uns in Abſchrift überſandte Teſtament iſt 
auch nach den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches durch⸗ 
aus rechtswirkſam. Sind keine erbberechtigten Kinder oder Eltern 
vorhanden, die pflichttheilsberechtigt wären, fo kann es von 
Niemandem angefochten werden. Jene aber würden gegen den 
überlebenden Ehegatten, da ſie in dem Teſtamente übergangen 
ſind, den geſetzlichen Pflichttheil, die Hälfte des geſetzmäßigen 
Erbanſpruches, geltend machen können. Zu dem abgefaßten 
Teſtament war ein Stempelbogen nicht nothwendig zu verwenden. 
Die Nichtverwendung beeinträchtigt die Rechtsgültigkeit des 
Teſtaments in keiner Weiſe. 

200 A. Eine ſiebzehnjährige Tochter, deren Vater noch lebt, 
iſt nicht geſchäftsfähig. Ohne Einwilligung des Vaters, dem ge⸗ 
ſetzlich die Verwaltung des Vermögens ſeiner minderjährigen 
Kinder zuſteht, können jener ohne Gefahr der Doppelzahlung 
daher auch die Zinſen ihres Vermögens unmittelbar nicht ausge⸗ 
händigt werden. ; 

A. S. 50. Darlehnsanſprüche verjähren in dreißig Jahren 
vom Ablauf des Jahres, in denen ſie gegeben ſind, bezw. wenn 
das Darlehn gekündigt, vom Ablauf des Jahres, in welchem die 
Kündigung erfolgt iſt. 

A. M., Gr.⸗J. Hat der Pächter eines Gutes ausgewirth⸗ 
ſchaftet und hat der Verpächter dieſes wieder zurücknehmen müſſen, 
jo iit letzterer in keiner Weiſe verpflichtet, Lohnreſte, die gegen 
den Pächter geltend zu machen waren, für dieſen zu bezahlen. 
Seine Anſprüche aus dem Pachtverhältniſſe geben auch allen 
anderen perſönlichen Anſprüchen gegen den Verpächter vor, da er 
ein a ein Pfandrecht an dem von dem Pächter in das Pacht⸗ 
grundſtück eingebrachten und dort zurückgelaſſenen Vermögen hat. 
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